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Die Uebernahme der 200 Millionen
Anleihe durch die Deutſche Bank.

In ver letzten Zeit war in der ausländiſchen,
namentſich der engliſchen und auch franzöſiſchen
Preſſe ein Feldzug gegen den deutſchen Credit ge
führt worden. Man ſprach davon, daß die deutſche
Bankwelt der franzöſiſchen mit ca. fünſhundert
Millionen Francs verſchuldet ſei, daß die franzöſiſche
Bank Beſchränkungen habe eintreten laſſen, um ſich
gegen die deutſchen Anforderungen zu ſchützen und
man verbreitete das Gleiche bezüglich der engliſchen
Bank. Als nun gar der Fall eintrat, daß in
London 8 Millionen Schatzſcheine des preußiſchen
Staates angeboten wurden, dehnte man die Angriffe
auch auf den preußiſchen Staatscredit aus. Jm
Inlande hatte ſich zugleich ein Abbröckeln des
Preiſes der 3 Conſols und der Reichsanleihe
fühlbar gemacht. Der Gewinn, welchen das
Publikum in IJnduſtrieactien machte verringerte
ſeine Neigung für den Beſitz an Eonſols, welcher
ſchon durch die Convertirung gelitten hatte. Die
Auſhebung der Beamtencautionen machte einen nicht
Anbedeutenden Beſih an Conſols frei; kurz es war
auch im Inlande ein gewiſſes Mißbehagen ent
ſtanden, welches in Verbindung mit dem aus
ländiſchen Preßfeldzug geradezu ein Gefühl der
Unruhe erzeugte. Es wurde zur Nothwendigkeit,
dieſes Gefühl mit einem einzigen Schlage zu be
ſeitigen. Das iſt durch die Vereinbarung geſchehen,
welche das Reich und der preußiſche Staat nach
kurzen Verhandlungen mit Herrn Dr. Siemens,
d. h. mit der Deutſchen Bank wegen Ueber
nahme der 125 000000 preußiſchen 39 Conſols
und 75000 000 395 Reichsanleihe abgeſchloſſen
hat. Bei dieſer Gelegenheit wurde die ausdrückliche
Erklärung abgegeben, daß damit der geſammte
finanzielle Bedarf des Reiches und Preußens für
das Jahr 1899 gedeckt ſei, und es iſt ſomit
Sicherheit geſchaffen, daß neue Anleihen im Laufe
dieſes Jahres nicht mehr erſcheinen werden, daß
ſomit der Cours der preußiſchen Conſols zu ſeiner
natürlichen Höhe zurückkehren wird. Der Cours
der 390 Reichsanleihe war 1897 auf 96.80,
derjenige der 3 o Conſols auf 97.30 geſtiegen
Der Rückgang des Courſes bis zu ungefähr
93 iſt durch vorübergehende Umſtände veranlaßt,
welche in dem ſchnellen Fortſchritt unſeres in
duſtriellen und commereciellen Lebens ihren Grund
haben. Es iſt richtig, daß der ReichsbankDiscont
bis auf 6970 geſtiegen iſt (inzwiſchen iſt er auf
S ermäßigt worden). Man muß aber bis auf
das Jahr 1882 zurückgehen, um wieder einem
offiziellen Zinsſatze von 69ſ, zu begegnen Es iſt
ein Jrrthum, anzunehmen, daß dieſe Verhältniſſe
dauernd ſein können und daß die Courſe der ein
heimiſchen Staatspapiere nicht wieder ihre frühere
Höhe erreichen. Jn dem Vorſchlage, wieder zum
3 prozentigen Typus zurückzukehren, kam eine
Zaghaftigkeit zum Ausdruck, welche die Creditmacht
Preußens und des Reiches, ſowie die ſeit Jahren
amtlich nachgewieſene Steigerung des Einkommens
und des Vermögens der deutſchen Bevölkerung nicht
in ihrer Bedeutung würdigte. Die Erwartung der
Regierung, daß das Land, welches nach Schätzungen
wiſſenſchaſtlicher Autoritäten aus ſeinen Erſparniſſen
jährlich 1 Milliarde in Effekten anzulegen vermag,
allein ſtark genug iſt, die Creditanſprüche des eigenen
Staates zu erfüllen, wird, wie uns von Sachver
Fandigen einmüthig verſichert wird, in vollem Um
ſange gerechtfertigt werden. Die Erwägung daß
durch die Bekundung dieſer Thatſache auch die
Coursentwickelung unſerer Anleihe gefördert werden
würde, hat, wie man uns ſagt, zu dem Entſchluß
geführt, das bisherige Syſtem in der Begabung der
einheimiſchen Staatspapiere zu verlaſſen. Wir ſind
in die Details der Verhandlungen nicht eingeweiht;
nach Allem aber, was uns bisher bekannt ge
worden iſt, können wir annehmen, daß ein Grund
zur Mißſtimmung nicht vorhanden iſt, ſondern daß

e

Sonntag den 5. Februar.
die Vereinbarung einen entſchiedenen Erfolg haben
und zu einer weiteren Befeſtigung des preußiſchen

und deutſchen Credits führen wird.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarw. Jn Oeſterreich erklärte

am Donnerstag Miniſterpräſident Graf Thun
im Exekutiveomitee der Rechten er lege den größten
Werth auf den unerſchütterlichen Zuſammenhalt der
Parteien der Rechten. Die Regierung gebe die
beſtimmteſte Zuſage, daß ſie auch während der
parlamentsloſen Zeit keinen wichtigeren Schritt ohne
Zuſtimmung des Exekutivcomitees vornehmen, ins
beſondere keine kaiſerliche Verordnung auf Grund
des Paragraphen 94 erlaſſen werde, ohne ſich vorher
der Zuſtimmung dieſes Comitees zu verſichern
deshalb wünſche die Regierung daß ſich das
Exekutivcomitee der Rechten in Permanenz erkläre.
Als einzige thatſächliche Veranlaſſung zur
Vertagung des Reichsraths hat Miniſter
präſident Graf Thun in der parlumentariſchen
Commiſſton der Rechten die vorſätzliche Obſtruckion
und den Mangel jeder Hoffnung auf Beſeitigung
derſelben angegeben. Die Dauer des außer
parlamentariſchen Zuſtandes ſei nicht zu beſtimmen.

Frankreich. Jn Frankreich Hat ſich die
Kammercommiſſion zu einer nachträglichen
Unterſuchung entſchloſſen angeblich auf Grund
verſchiedener in den Akten befindlichen an on ymen
Briefe, welche gegen gewiſſe Mitglieder der
Kriminalkammer des Kaſſationshofes ſchwere Ver
dächtigungen enthielten. So werde in einem der
anonymen Schreiben vehauptet, daß ein vermögens
loſer Rath des Kaſſationshofes im Begriſſe ſei, ein
Haus zu kaufen. Die ſo verdächtigten Mitglieder
der Kriminalkammer wurden über die anonymen
Briefe nicht verſtändigt. Man gewinnt nachgerade
den Eindruck, als ob es mit gewiſſen Akten in
Frankreich dieſelbe Bewandtniß habe wie mit dem
Ahlwardtſchen „Möbelwagen mit Alten“. Die
Kammercommiſſion will durch eingehende
Prüfung der Aktenſtücke feſtgeſtellt haben, daß die
Unterſuchung zahlreiche Lücken auſweiſt, daß bei
gewiſſen der erhobenen Anſchuldigungen keine Ant
worten derjenigen Perſonen vorliegen, auf welche
dieſe Anſchuldigungen ſich bezogen. Nach Anhörung
des Miniſterraths übernahmen Miniſterpräſident
Dupuy und Juſtizminiſter Lebret am Donnerstag
Nachmittag der Conferenz gegenüber die Verpflichtung,
eine ergänzende Unterſuchung durch die drei Richter
vornehmen zu laſſen, weſche die erſte Unterſuchung
geführt hatten. Huesnay de Beaurepaire
erzählt im „Echo de Paris“, die Unterſuchung des
Generalprokarators Maneau ſei mit dem Hinter
gedanken geführt worden, Dreyfus als unſchuldig
hinzuſtellen. Zu dieſem Zwecke habe man die Aus
ſage LebrunRenaults verdächtigen müſſen. Um
dies zu erreichen, habe man verſucht, einen Soldaten
der republikaniſchen Garde, welcher Dreyfus bei
ſeiner Degradation begleitete, zu einer falſchen Aus
ſage zu verleiten, der Soldat habe ſich aber nicht
beſtechen laſſen. Beaurepaire erklärt weiter, ein ſehr
vertrauliches Aktenſtück der geheimen Akten, welches
der Kriminalkammer mitgetheilt worden war, ſei
am folgenden Tage zur Kenntniß eines offiziellen
Agenten des Hreibundes gelangt, ihm Beaure
paire ſei dieſe Thatſache von zwei Offizieren
mitgetheilt worden, welche bereit ſeien, dies vor Ge

richt zu bekräftigen.Fürkei. Eine Verſammlung der
albaneſiſchen Chefs hat in der Zeit vom
26. bis 30 Januar in aller Stille in Jpek ſtatt
gefunden. An derſelben nahmen zwei Delegirte des
Sultans und alle mohamedaniſchen Rotabeln theil.
Wie verlautet, beſchloß die Verſammlung eine
Loyalitätskundgebung für den Sultan und ging die
gegenſeitige Verpflichtung ein, ſich zur Vertheidigung

des Landes bereit zu halten.
Oſtaſien Ueber das Treiben der annami

tiſchen Piraten ſind aus

1899.

Oſtaſten folgende
Mittheilungen eingetroffen „Jn der Nacht vom
5. zum 6. September griff eine Bande von unge
fähr 200 Annamiten das vom Hauptmann Caſſier
bewohnte Haus an, welches vor der Citadelle von
Hanoi liegt. Am Tage zuvor hatten Kundgebungen
in der Umgegend der Stadt ſtattgefunden gegen 6
Uhr abends ergriffen die Behörden Maßregeln, um
dem ihnen bekannten Angriff vorzubengen. Die
Miliz wurde aufgeboten und Schildwachen vor das
Lager der tonkineſiſchen Schüten und um die von
den Oſſizieren bewohnten Pavillons aufgeſtellt.
Gegen Mitternacht rückte eine Bande auf dem Wege
von Sontay gegen dieſe Pavillons vor dabei
wurde das Haus des Hauptmanns Caſſier arg mit
genommen. Ein Offizier verſammelte vier Schild
wachen um ſich und gab ihnen Befehl, auf die
Bande zu ſchießen, dabei wurden vier der Angreifer
getödtet und ſechs verwundet, worauf die Bande
die Flucht ergriff Die Schützen und Marine In
fanteriſten verfolgten die Flüchtlinge und nahmen
ungefähr ſechzig derſelben geſangen, die darauf nach
Can Do verſchickt wurden. Der „Courrier de
Haiphong“ fügt hinzu, daß die Bande auch in den
Häuſern des Oberſten Leherle und des Generals
Frey geplündert habe. In dem Dorfe Phong bei
der Fahre des Day griff eine Bande den von Hanvi
nach Sontay gehenden Zug an und plünderte ihn
Dieſelbe Bande überſiel ein Dorf und raubte es
ganz aus.“Auſtralien. Die Fsderation der auſtra
liſchen Staaten ſoll nunmehr geſichert ſein.
Reuters Bureau ineldet aus Melbourne vom
Donnerstag Die Premierminiſter der auſtraliſchen
Staaten ſind hier zu einer Conferenz zuſammen
getreten und ſind einſtimmig zur Löſung aller
Streitfragen gelangt, welche dem Zuſtandekommen
der Foderation der auſtraliſchen Staaten noch ent

gegenſtanden.
Nordamerika Die geſtern bereits erwähnte

Aeußerung des deutſchen Botſchafters
in Waſhington, Dr. v. Holleben, über die
deutſch amerikaniſchen Beziehungen wird ausführ
licher wie folgt wiedergegeben: „Wir haben in dem
Philippinen Archipel nur commerzielle Intereſſen
und ſind vollkommen befriedigt, wenn Amerika alle
unſere Rechte in dieſer Hinſtcht garantiren will.
Deutſchland hat auch nicht einen Augenblick die
Abſicht, von Territorien auf den Philippinen Beſitz
zu ergreifen. Wir haben niemals der Inſeln be
durft und ſicher niemals verſucht, ſie zu nehmen.
Ich habe dies dem Präſidenten und dem Staats
ſecretär verſchiedentlich geſagt und bin überzeugt,
daß ſie mir glauben Jch vin ſicher, daß das
amerikaniſche Volk, nachdem es geſehen hat, wie
ſchwierig es iſt, die Philippinen zu nehmen, über
zeugt iſt, daß Deutſchland nicht daran denkt, ſich
dieſe Laſt aufzubürden.“ Nach Manila iſt von
Newyork über Suez das Transportſchiff „Sherman“
in See gegangen mit zwei Infanterie Regimentern
an Bord. Der nach Hnba entſandte ameri
kaniſche Spezialcommiſſar Robert Porter hat mit
Gomez in Remedios eine Conferenz gehabt. Das
Ergebniß derſelben ſoll nach einer Reutermeldung
geweſen ſein, daß Gomez an Mae Kinley ein
Telegramm gerichtet habe, in welchem er den
Präſidenten ſeiner Mitwirkung bei der Auflöſung
der kubaniſchen Armee verſichert und bei der Ver
theilung von 3 Millionen Dollars unter ſeine
Soldaten, um dieſe in den Stand zu ſetzen, nach
ihren Wohnorten zurückzukehren.

Dentſchland.
Berlin, 4. Febr. Der Kaiſer nahm Donners

tag Rachmittag an einen LawnTennis- Spiel theil
Zur Abendtafel bei den Majeſtäten waren geladen
Prinz und Prinzeſſin Adolf zu SchaumburgLippe,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Ferdinand zu
Schleswig Holſtein und Prinz Albert zu Schleswig



Holſtein. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer eine ſeitbem nichts bekannt geworden aber es iſt Leränderten Annahme des Geſthentwurfes den großenden gewohnten See im a in e lehten e becgekeen vaß die Aus wen re n e zugefügt hhet
beſuchte um 7 Uhr das Diner beim Oberpräſidenten, weiſung von Dienſtboten angedroht iſt, falls ihr hen entrerglen Abg droreten Kn obre n huereer
Staatéminiſter v. Achenbach. Zu dem Diner waren Dienſtherr nicht den Austritt aus dem Verein und dem Abgeordneten Ernſt von der freiſinnigen Wer her
etwa 130 Einladungen ergangen. Der Kaiſer, in anmelden ſollte. Andererſeits erfolgen Kundgebungen einigung geltend gemacht. Wäbrend Abgeordneter Ernſt v
der Uniform des 1, Garde Rgts. 5. F. mit der von Seiten der daniſch redenden Bevölkerung, welches ne Steigerung. Ler Staatazuſezüſſe vertangte/ nahm ſein
Kette des HohenzollernOrdens und dem Stern darthun ſollen, daß dieſe hinter den parlamentariſchen r in er etnere ee ie t en dec net geh
des Schwarzen Adler Ordens, ſaß zwiſchen dem Führern und der däniſch geſinnten Preſſe ſteht. Anter allen Umſtänden auf den Dispoſitionsfonds des 9
Dberpräſidenten Dr. v. Achenbach und dem Landes Rach unſerer Ueberzeugung mehren ſich die Anzeichen Miniſters angewieſen wären. Der konſervative Redner
director a. D. Dr. v. Levehow, Oberpräſident Dr. daß Abg. De Barth mit ſeinen Befürchtungen nun Abg. lich en machte Bedenen geltend wegen derr glienn
v. Achenbach brachte den ehrerbietigſten Dank der zu ſehr Recht behalten wird. Die beiden Redner r e e n wen nen See len 8
VPerſammelten für das Erſcheinen des Kaiſers zum welche in der Jahresverſammlung des Kieler liberalen Hoheiſel an vie Regierung das Verlaygen ſtellte, mehr Ku
denen en ans n einem begeiſtert aufge Vereins neben Herrn Chefredacteur Niepa in der e n T ren et Armee zu e n

Hoch auf den Monarchen. Se. Majeſtät Ausweiſungsangelegenheit geſprochen haben, Geh. z e nen in längerer Ausführung und ſchloß mit Rath Prof. Hr. Henſen und Herr Dr. de la e Se egte e gen wen ne Ku
einem Hoch auf die Mark Brandenburg, das Meotte, ſind im Herzogthum Schleswig geboren z des Geſetzentwurfs aus und verſprach daß die Regierung Ku
jubelnden Widerhall fand. Erſt gegen 11 Uhr ſte ſind alſo in der Lage, aus eigener Erfahrung zur Vermeidung von Härten und WMißgriffen die Leiſtungs
e

aus An vegsgleichen. S g.See erſ Bau m d Kabels von Colonialpoſt) Jn Deutſch-Süd- See ngerite er ver Igsenvernan
jopel nach Conſtanza ein Danktelegramm. weſtafrika war nach dem „Deutſch. ColonialT Die Kaiſerin Friedrich wird vis vlatt““ Anfang Dezember das Bahngleis bis 86 retten de Berger gen er o r r

Mitte März in Bordighera weilen. Von dort wird Kilometer, der Unterbau bis 109 Kilometer, das Kraft tret n ſt in dem preupiſchen Eine d
ſte ſich auf zehn Tage nach Florenz und dann nach Telephon bis 100 Kilometer fertig geſtellt. Das führungsgeſ et welches dem Abgeordnetenhauſe Ennn
e begeben, wo ſie die Oſtern zuzubringen ge bei der Station Röſſing erbohrte Waſſer iſt ſtark jetzt worltegt n Einzelnen feſtgeſtellt Unter anderem

e Ein R ſalzhaltig. Von der Verleihung eines jry das geſammte rheiniſche Recht aufgehoben mit II
(Ein Nachfolger für den Reichs militäriſchen Grades an die Civilbeamten Ausnahme von nur 25 Artikeln weiter die Geſe

kanzler) wird in verſchiedenen Blättern ausfindig in DeutſchOſtafrika ſoll nach einem kaiſerlichen her Einführung kürzerer Verjahrun sfriſten 77
Zu machen geſucht trotz der offtzisſen Verſicherung, Erlaß, den die neueſte Nummer des „Deutſch. 31. März 1838 Iber dir G enehm n acht Fnſl
daß Fürſt Hohenlohe nicht an den Rückritt denke. Colonialbl.“ verbſfentlicht, für die Zukunft abge nd Jardendungen an Corporanoten un anne n tn

Solche Erörterungen ſind ja bei dem paſſtven Ver ſehen werden. Dieſe Anordnung wird damit be juriſtiſche Perſonen vom Februar 1870 i
halten des Reichskanzlers in der gegenwärtigen gründet, daß mit der fortſchreitenden Entwickelung Beſtimmungen ſind neugere elt und auf Zuwend r heke
parlamentariſchen Seſſton erklärlich. Ein Berliner des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes der Wirkungskreis b g r geſet ich heihennten ſerter

Sportjournal bringt den General v. Wer 8 ivi ü e e e et g t der als der Civilverwaltung gegenüber den Aufgaben der über den Eigenthumserwerb und die dingüche B JKanzler in Vorſchlag, weil dies Rußland beſonders Schutztruppe eine beſtimmtere Abgrenzung erfahren laſtung der Gnndſtace vom Mai a in V
genehm ſein würde. Hat denn das Deutſche Reich hat. Ueber die Zuſtände in Uganda endno eleuen ven cne ab en unſeine Miniſter nach dem Wohlgefallen des Aus (Gritiſch- Oſtafrika) ſchreibt nach der Köln. vingialgeſe n die ganze Vormn v afts ung 2
landes etwa zu beſtellen Dergleichen iſt doch Volksztg Biſchof Tuſcker unter dem 18. September 5 Zu 37 ganz nuſchaftevronnng von Filch
kaum zur Zeit König Friedrich Wilhelms IV. und 1898 Ich bedauere, mittheilen zu müſſen, daß es Eine Novelle zu den Anſiedl g
des Zaren Nikolaus der Fall geweſen. hier nicht beſſer geht. Thatſächlich geht es in geſehen iſt dem Ab Lorhhetenhonß W an en

Der ruſſiſche Botſchafter) Graf Budu ſchlechter. Eine Bande von 20— 30 Mann In den oſtelbiſchen Pro en in S r e ſv. d. Oſten Sacken ſank nach dem „Kl. Jonrnal durchſtreiſt das Land und verbrennd und virnichtet, Raſſan, van i S kegw J en e Jeinſi
auf dem Hofball am Mittwoch Abend gegen Ende wo ſie nur Gelegenheit hat, es zu tyun. Das kam mich n nen ne n I a der
der Tafel ohnmächtig vom Stuhle und mußte be Haus des Miſſionars Clayton liegt in Aſche und Orſſchaſt e Alueilihe Berchate S c g 2 Kdü
wußtlos aus dem Sagle getragen werden. Das all ſein Gut iſt verloren. Unſere Gemeinde in n u Weiſe W r die a ſeen den erlich, r
Unwohlſein ging glücklicherweiſe raſch vorüber KinaKulya und Kejungerti und an allen anderen u r e v ten Se die e

(Wilitäriſches.) Die Einführung Orten ſind zerſtreut und es iſt nicht möglich, jeßt e en e r e n wo gefährden. 5
eines neuen Jnfanteriegewehrs ſteht nach an einen Wiederaufbau der Kirche zu denken. t r wä erve r de n. aherbef
der „Germ.“ in der That bevor. Sämmtliche Mwanga hat erklärt, daß er nicht im geringſten e auch ge n Denn r er Ken
königliche Gewehrfabriken find mit der Herſtellung geneigt ſei, ſeine Rechte aufzugeben. Der Aufſtand r er r en ried e e
des neuen Modells ſo weit vorgeſchritten, daß ſchon geht alſo weiter. Die Meuterer laufen frei herum. S n e m de a en eln den
in nächſter Zeit mit der Maſſenfabrikation begonnen Sie werden wohl 200 an der Zahl ſein, und jeder wen erh en o d Lore be en
werden kann. Verſüch, ſte zu unterdrücken oder zu fangen, iſt bis(ODer „Bund der Landwirthe“) hat noch jegt mißlungen. Buniſaro iſt in einem ſchtecklichen h W e t i e e daß durch
immer nicht die Hoffnung aufgegeben, das Zuſtande. Alle Feldarbeit ſteht ſtill und eine Be chad ungern e Oberfla e a r
en trum oder wenigſtere Thile deſſen m d e e J wen (beſiedelnden Grundſtücks eintreten können,
herüberzuziehen. Nur dieſen Zweck hat eine Zu e d d r Weſchrift, welche der Vorſitzende des Bundes, Herr wen in vtereſſe der perſonlichen Sicherbeit nnd er Weereen an e en e Parlamentariſches. d öffentlichen Verkehrs e bergpolizeilich anzu Win
des weſtfäliſchen Bauernvereins, gerichtet hat, um Deutſcher Reichstag. (Sihung vom 3. Februar.) Der T an e e h e ehe n 9einige irrthümliche Angaben und Auffaſſungen eines Reichstag begann heute die Berathung des Poſtetats en en ſche irthſchaftliche I
ſchleſiſchen Mitarbeiters deſſelben richtig zu ſtellen. Bei den „Einnahmen“ gab Abg. Dr. Müller Sagan Bedeutung des uneingeſchränkten Abbaues der

als eine durch nichts begrnndet von der freiſinnigen Volkspartei dem Verlangen nach Minexalien die der Anſiedelung überwiegt. Fent
Er bezeichnet es als eine durch nich gründete Herabſetzung der Porto und Telephon Gebühren Ausdruck

Annahme, wenn man ihn als Mann der ſcharfen Ferner beſchwerte ſich Abg. Müller über die Ausnutzung d u d 4Tonart um jeden Preis verſchrieen habe. Er habe der den fürſtlichen Häuſern gewährleiſteten Portofreiheſt zu Provinz u Mgegend.

auch keine bittere Feindſchaft gegen das Centrum e e e deren s Wo e t Lochau, 1. Febr. Mehrere Knaben vergnügten ſim
bewieſen. Das Centrum könne nur beſtehen, wenn Sebührenſähe für das e ſerehnelen anf die dem Bundes Fch geſtern auf dem nach Weſenitz zu gelegenen
es ſich als eine mittelſtandsfreundliche und ſtaats rath vereits zugegangene Vorlage und erklärte, über den Rittergutsteiche mit Schlittſchuhlaufen. Der 12jähr. e
erhaltende Partei im weitgehendſten Sinne erweiſe. e c r e aanre n Wer Kroſtewitz kam dabei einer Stelle zu nahe, wo n

j z 1 eine lagen zugegangen, ren o r. er pzli iDeshalb müſſe ſich ein Weg finden, um ſich gegen dieſer Vegtehnng hen an e erst vereg arge kürzlich erſt zur Eisgewinnung Eis weggefahren war.
die freiſinnig ſozialdemokratiſche Coalition recht ührt hatte. Die Konſervativen ließen durch den G Die ganz dünne Eisdecke brach alsbald durch und
zeitig zu gemeinſamem zielbewußten Handeln zu t re e rn d ſe en far gewiſe e K. verſchwand in der Tiefe. Zum Glück vermochte
ſammenzuſchließen. Der Bund ſuche ſeine Aufgabe Verabſetzungen ſeien, aber nur ſoweit, daß darunter der er ſich noch an dem Eiſe feſtzuhalten. Der in un
in ſelbſtloſer Arbeit. „IJch ſollte meinen, daß auch Waralter der Kftyerwaltung als iner Ueberſchußverwalt mittelbarer Nähe beſchäftigte Arbeiter Kloppe ſprang

g 2 zg, oder, wie Red usdrückte, ußverwaltung“das Centrum ſeinen Wählern und ſich ſelbſt am u ite Na Wenig d e ſam es Le hinzu und rettete den Knaben von dem ſicheren Tode
beſten dienen würde, wenn es vorurtheilsfrei die dem Ausgabetitel Gehalt des Staatsſecgetärg, des Ertrinkens, indem er mittelſt eines Halens den
Hand zu gemeinſamer Arbeit reicht. Inzwiſchen nachdem Abg. Lingens vom Centrum wie alljährlich Eingebrochenen aus dem naſſen Element herauszog.

i igere Wexbeili Beſchwerden über mangelhafte Sonntagsruhe derhat das Centrum die weitere Betheiligung an den en en zur Den e hatte, einer teb t Gröbers 2. Febr. Als in der Nacht vom
„informatoriſchen“ Beſprechungen über das Bank Haſten Auseinanderſedung zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Sonntag zum Montag morgens gegen 4 Uhr Herr

geſetz abgelehnt. Abg. Singer und dem Stagaſsſeeretär von Podbielsti. Landwirth B. aus dem benachbarten Lochau ſeinen
S (Zu den Ausweiſungen in Nord Insbeſondere hatte Singer ſcharf die Maß regelungen Bruder zum hieſigen Bahnhof fuhr, traf er zwiſchen

i g beamten kritiſtrt, welche theils wegen d itſchö Wege und d t Orfe eiſchleswig.) Einer der hauptbetheiligten Landräthe, mr e We e en egele ewahten, es wen Pritſchöner Wege und dem hieſtgen Orfe einen
ordſchleswigs), erklärte der Miniſter des Innern engeren anf es der Bann neten Orgen Siebmachermeiſter der ihm von Perſon be
im Abg .Hauſe, vberichtet, es ſei eine ganz weſentliche der Poſtunterbeamten Deutſcher Poſtbote erfolgt ſind. kannt war und öfter Reparaturen hier ausgeführt,
Abnahme der Agitation zu konſtatiren, es ſei eine Die Erwiderung des Staatsſeeretärs von Poddielsti vollſtändig blutüberſtrömt vor. Der Mann erzählte,
Ruhe, ein Frieden in ſeinem Kreiſe eingetreten, wie erregte im Hauſe mehrfach große Hriterteit wegen der daß er Unweit des hieſtgen Ortes von einem aus

ſaloppen Sprechweiſe des Leiters der Poſtverwaltung. 8 enoch nie während ſeiner Amtszeit u. ſ. w. Der Fiedernm verſicherte der Statsſeeretar, vaß, wie über dem Straßzengraben ſpringenden Individuum, welches
Landrath von Sonderburg, Herr v. Tſchirſchwitz, iſt haupt bei den Reichsverwaltungen, ſe auch bei der Poſt es auf einen Raub abgeſehen habe, überfallen
dieſer Berichterſtatter nicht geweſen hat derſelbe keine ſozialdemokratiſch geſinnten Beamten geduldet würden worden ſei. Da er ſich dem Wegelagerer energiſch

doch in ſeiner Rede vam 27. Januar bei einem Feſt n er pttare de be ne e widerſest, habe dieſer mit einem Knüppel auf ihn
des Kriegervereins für LyſabbelTanhslet u. a. ge diſen Wenn Wieſe W de e heeeee losgeſchlagen und ihm ſtark blutende Verletzungen
ſagt: „Augenblicklich ſehe es, Gott ſei's geklagt nicht geführt. Sonnabend wird die Berathung des Poſtetats am Kopfe beigebracht. Auf ſeine Hilferufe und
nach Frieden aus.« Anſcheinend ſind auch die ſortgeſetzt. durch Wagengerafſel eines kommenden Geſchirrs er
Landräthe von Apenrade und Hadersleben nicht die ſchreckt, habe der freche Patron von ihm losgelaſſen
Berichterſtatter des Miniſters. Auch in dieſen Kreiſen, a e e en e n er e erne und ſei entflohen. Hall. Ztg.)

fo hei 3 z 2 enhaus erledigte heu r 2meint die Kieler Ztg, ſcheinen ſeik dem 25. Januar hen Etat der Geſtarsre rwaltung und in zweiter t Deſſau, 2. Febr. Zu der Kliemt ſchen
Gnterpellation Barth im Abg. Hauſe) Greigniſſe Seſung die Vorlage, betr. Regelung der Synagogen- Unterſchlagungsan gelegenheit wurden vor
eingetreten zu ſein, welche die Behörden veranlaßt verhältniſſe in Frankfurt a M. Das e e erſt 20000 M. aus den Ueberſchüſſen für 24

it A t t erſchärf geſetz wurde an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern er Mi xmit e n t ft e verwieſen Jm Verlauf der et machten die Abgeordneten Perſonen bewilligt. J ganzen ſind 50000 Mk,
eiſe rn e ben Zwar iſt von einer agi Kopſch und Kubrae von der freiſtnnigen Volkspartei die der ungetreue Stadtſecretär Kliemt unterſchlagen

tatoriſchen Thätigkeit der nordſchleswigſchen Ver auf die Benachtheſligung auſfmerkſam, welche von der un hat, gus dem Stadtſäckel zu decken.
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Kinder Kirſch, ApfelſinenWenn len
von behannter Güte empfiehlt Pfd. 60 Pf.

die Htadt. Kpotbeke.
3 Getroſurte grüne Bohnen, 8

Leipziger Allerlei,Julienne e nene r
Kuorr's Hafermehl,

Knorr's Hafergrütze,
Knorr's Hafereacao,

Kuorr's Suppentafeln,
Knorr's Erbswürſte,
Knorr's Eierteigwaaren,

Knorr's Maccaroni,
Knorr's gerenſowie

Liebig's Fleiſchextraet,
Liebig's Backpulver,

Liebig's Puddingpulver,
Dr. Octker's WBackpulver,

Emmerling's Nähr- Zwieback
empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreitestr. 4.

Feinſte Wolßerei- Tafelbutter
KEglich friſch in Stücken und ausgewogen zun

billigſten Tagespreis,

beſke Hpeiſes und Vacköle,
Hchmalz, Margarine

in div. Preislagen,
Ia. Praunſchweiger Gemüſe

Conſerven
Filch- Heiſe v. Dr. Hamtkton.

echt hol. Kacgo's,
Corned- Weef,

Jeinſten Schweizer Limburger
Kümmel-, Romadur-,

Fhüringer- u. Tandkäſe, ferne
Srühſtück. und Kaiſerkäſe

in vorzüglicher Qualität
Sinners Cerreide-Preßheſe

gHerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
Zeaſt und kräftigem Aroma empfiehlt

ar ars
Kusverkaufl

See Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich

Wein ganzes Lager in
garnirten und nugarnirten

Winter und Sommerhüten,

Hauben, Federn, Zlumen,
Spiten, Bändern,

ſowie

ſämmtlichen Putz Artikeln
nd unter dem Selbſtkoſtenpreis zum

lwbverkauf.

Oſt
Zur
irwation

empfehle

farbige Kleiderſtoffee einen
Unterrockstoffe,

Kragen-und Jattetſtoffe,

O renst en allen Farben u. e
r bekannt billigen Preiſen.
Bertha Naumann

Bayern
etenegt

SHonnkag den 5. Februar cr.

Prima Belgier
er e(Keine Kmerikaner) hier ein.

C r än,Pretzſch.
NB. Das meinem ſeligen Vater Theodor Weiuſtein

geſchenkte Vertrauen bitte frenndlichſt auch mir unn zu Theil werden

zu laſſen. D. G.Breiswerthe Wauplätze
in freier, geſunder Lage zu kaufen geſucht. Offerten unter

anphätze“ in der Exped. d. Bl. beten.

O m.
Kräuter-Thee, Rus s Knöterieh olygonum avſe.) ist ein Vorzügl. Hausmittel be all. Erkrankungen
der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eſgensohaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Distrioten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mitr. erreicht, atcht zu vVerweohseln mit dem in Deutsohland waohsend.Knöterich. Wer daher a. Plitisis, Luft n ä) Kata, Lungenn Affecttonen,
Kehlkopfteideneleth, Atheinnothi, Braetbehlemmieng, Husten, Heisereit, Bluthusten eto.eto. leidet, gameniſ aber derjenige, weloh d. Keim z. Tann in soh vermutet, Verlange
u bereſte sich d. Absud dies. Kräutertheos, w. eoht l. Pack. à T Mare bel Rrnst Weidemann,
Lieben burg s n. erhälthoh ist. Srooh ren m. ärztl. Aeusserungen und Attesten gratis.

Sie bitte mit Rlienbeln- Seife und lfenbeln-Seilſfenpalver, aner-
kannt vorzügliche Reinigangsmutel. Nur erht mit Schutzmarke Klefant.

Günther e aussmer,
Cheemnigz Kappél, all inige Fabrikanten

Jn faſt allen Materialwaaren-Handlungen zu haben. [H. 358 b.

genüat ein ganz leiner Zuſatz
zum Würzen der Suppen, um augenblicklich jede, auch nur
mit Waſſer und Suppenkräutern, Teigwaaren e. hergeſtellte
Suppe, überraſchend gut und kräftig zu machen. Zu haben

trifft mein erſter großer Kransport R

A. Je
in Sriginol Flaſchen von 35 Pf. an bei B. hurig Wihreſſaße 4

s
2

S

e e Se e Kräftigun anke uns S Sunßtnden ver ber hane bei Satarev, Le en Woaſtes a u e S

Mal Extratt mit Eiſen 372c. ver ne den. u. 553 DMalyExtrakt mit Kalt eeeeeeSrhwerin s Grüne Ap e Berlin ereneeregeee e 3
W in faſt ſämmtlichen Apotheken a größeren Drogenhandlungen. G

Beste Kindernahrung. c
V rorzüglichster Ersatz Sanitäts- vrrenfür Muttermileh.

e rot Be
Kefir-, Diahbetes- Milch

Glänz. Anerk. Aerztl. allg. empf.
Versand prompt per Post oder Bahn

e Prospect gratis u. franco.
Dr. J. Wiernik e Co. Milehw.-Abth. Halis a S

e

e

bringe mein anerkannt großes Lager

Sr. ervom ſahen bis leganteſten Genre bei nieorigſter Preis

e in einpfehlende Erinnerung

P NaG e gut Patentbüreau.C LEIPZIG (Felix Jmmiſch De ihſo
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Menſ

rſt ſchne und ſicher zu vertilgen. Unſchädlichfie mit n de für Menſchen und Hausthiere. Zu haben in

e Packeten à 50 Pf. und à 1 Mk. bei
0Os c Lohber!, Merſe burg

J

O. War h,
Prenſterftr. 17.

m Uhr an

Nächſten e von
achmittag 5 v ab

frisches
Liohtebier

in der

Stadtbrauerel
Seeben und Staunen Ober-,

Unterbett und Kiſſen nur 13 Mark.
Prachtvolle Hotelbetten 17 Mark. Breite
Herrſchaftsbetten nur 222 Mark. Ueber
10000 Familien haben meine Bett. in Ge
brauch Eleg. Preisliſte gratis. Nichtpaſſ.
zahle das Geld retour. A. Kirschberg-
Leipzig, Blücherſtraße 12.

Anniger Dank!
Durch langahrige qualvolle Mage

veſchwerden, wie: Uebelkeit- Vollſein, Slühanen

Aufſtoßen, Erbrechen c. wurde ich blutarm und
nervenleidend, hätte Schwindel, Angſt und Ohn
machtsanfälle. Nach Gebrauch von 15 Flaſchen
(tägl. 1 Fl.) Lamſcheider Stahlbrunnen,Emma-Heilquelle, Boppaärd, wurde ich gründlich
geheilt. Nähere Auskunft gebe gern.
Carl Hapel, Polizei Inſpektor a. D. in Köln a. Rh.

Haushbeſitzer-Verein.

Montag Vereins-
abend Reichskrone.
Cis-Concert
auf der Mühlwieſe.

Anfang vormittags II Uhr.

Funkenburg.
Sonntag früh

Speckkuchen.
wogn ergebenſt einladet F. Loeſche.

Sonntag Nachmittag von “23 Uhr
ah im

R elle v um e.
Alles Usbrige wie bisher.

Reichskrone.

Montag den 18.
Februar

großes

cargevaliſtiſches

Concert,
ausgeführt von dem
Trompetereorps
des ThüringiſchenHuſaren- Regiments Nr. 12.

Atzemcdorft.
Sonntag den 5. Februar ladet zum
Pfannkuchenſchmaus,

m

ſowie von nachm. s Uhr ab zur
Tanzmuſik

freundti chſt ein W. Dorge-
Vogel's Reſtanration.

Heute früh
Sporkknurehem.Ganhof Alte Poſt.

Sonntag Bockbier von 9 Uhr an
S penk K. m e h e ma

W. Träger
Weintraube.

Sonntag den 5. Februar, von Nachmitteg

Ballmnſik.
Es ſadet freundlichſt ein F. Rödel.

VHeuseln an.
Sonntag den 5. Februar Pfannknchen

ſchmans, von Nachm. 3 Uhr ab Ballinuſik.
Schmnfectt



KirchlicherVereinst Rarimi. re
Montag den 6. Februar, abends s Uhr,

in der Reichskrone

Familien- Abend.
Vortrag: „Die Gräfin Schimmelmann, G

eine Heldin und Märtyrerin der Gegenwart
Pred Bornhak.

Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
5 JMerſeburg Landwehr- Verein

Der Sängerchor des Merſeburger Land
wehr- Vereins beabſichtigt, zum Beſten der G

Unterſtützungskaſſe des Vereins, wie alljähr e hS wichtig för alle Lebens- und Berufsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 100lich eine
Abendunterhaltang,

beſtehend in

Geſangsvorträgen u. Theater,
Sonntag den I1I2. Vebruar ev.

abends s Uhr.
in der „Kaiſer WilhelmsHalle“ zu ver
anſtalten

Der Reinertrag ſoll es dem Vereine er
möglichen, bedürftigen Mitgliedern Unter
tützungen zu gewähren und wird zu dieſem

wecke um rege Betheiligung, wie ſie früher
dem Verein in dankenswerther Weiſe zuge
wendet worden, auch für diesmal ergebenſt

Nach der Aufführung findet ein
gebeten

Waänzehen ſtatt.
Billets Sperrſitz T Mk. nicht geſperrter G

Sitz 50 Pf. ſind bei den Herren Kameraden
Lehmann Oelgrube 20/21; Brechtel,
Roßmarkt 5, und an der Kaſſe zu haben

Das Directorinm.

im Tivoli
Tagesordnung

rechnung

legenheiten
Der Vorſtand.De GeneralVerſammlung

des Ortsverbands der hieſigen
Hirſch-Duncker ſchen Gewerkvereine

findet Montag den 6. Februar er.,abends 8 Uhr, im Mehler'ſchen Reſtau
rativnslocale ſtatt.

Tagesordnung: 1) Kaſſenbericht pro
4. Duartal 1898. Jahresbericht pro 1898
und Entlaſtung des Kaſſirers und Vorſtandes. J
3) Geſchäftliches, Sparkaſſenbericht u Anträge.

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen
der Mitglieder wird ergebenſt gebeten.

Der Vorſtand.

Welt-Panorama.
2. Reiſe durch Tyrol.
Kregenz, Arlbergbahn, Oetzthal,

Meran, Innsbruck
Hochromantiſche Reiſe

Schkopan.
Sonntag den 5. Februar

Maskenball.
Die beiden beſten Masken

bekommen Prämien.
S Hierzu ladet freundlichſt ein

A. Kirchhof
Geſucht ſofort!!
unter günſtigen Bedingungen an jedem,
auch dem kleinſten Orte energiſch thätige
Hauptagenten, Agenten, ſowie Jnſpecktoren.
Adreſſe General- Direction der Sächſiſchen
Vieh VerſicherungsBank in Dresden. Größte
und vorzüglich fundirte Anſtalt. 1898
über Mark 667 000 Schäden inel. Erlös
bezahlt.

Geſucht wird ein ordentſicher ſleißiger
Burſche unter ſehr günſtigen Bedingungen als

Bäckerlehrling.
Mermmannm Stock Bäckermeiſter,

Leipzig Reundnitz, Riebeckſtr. 28

Lehrlümg.
Sohn achtbarer Eltern, findet Oſtern

d. J. in meinem Colonialwagren, Wein
Spirituoſen u. Cigarren Geſchäft gute
Stellung unter directer Aufſicht. Beſuch
der Fortbildungsſchule des Kaufmann
Bereins. Koſt Logis im Hauſe.

I. R a a wenn m m
Halle aS. Merſeburgerſtr. 19.

Einen Lehrling
Albert Schaafß, Bäckermſtr.,

Breiteſtr. 11.
ſucht

Montag den
6. Februar er. S
abends 8 Uhr, II
Kereinsahend

1) Vierteljahrs ab e

2) Vereins Ange

Igewerder Deatscter Fersicterunggrerein

Generaldirection S TUTTGAR T Vhlandstr. Nr. 5.
Oh Juristische Person Gegründet 18375. Staatsoberauſsicht.

Gesammtreserven über 18 Mülionen Mark.
Der Verein gewährt zu den billigeten Präwien und günstigsten Bedingungen

l. Haftpfücht-Versicherung,
des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Versieherong in un-

begrenzter Höhe mit feeter Pramie d. h. mit Ausschlass der Nachzahlungsverbindlich-
keit vermittelst Rückversicherung.

Dividende seit Jahren 20 Prozent.
II. Unfall-Versicherung,

sowohl Versicherung für Dinzelpersonen aller BerüfsKlassen als auch Collektiv-Ver-
icherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Feuerwehren etc.

III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung,
höchstwichtige Ergänzung der Unfall- Versicherung, besonders geeignet für Rechts-
an wälte, Aerzte, Geistliehe, Industrielle, Beamte etc. Vie
nvaditätsrente beträgt 750 3500 Mark pro Jahr.

IV. Lebens-Versicherung,
Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für der Todesfall

V. Versicherung von Lehr- u. Stucdlien- Geldern
sowie

VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung
Am 1. Januar 1899 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des Vereins

283 297 Versicherungen über 2060269 versicherte Personen

Prospecte und Verseherungsvedingungen werden abgegeben,
sowie jede gewünschte AKuskuoft wird ertheiſt von Sabdirection Halle a. S. W.

h Lotae, Alte Promenade 6; E. Jungunielel, Merseburg, Gotthardtsstr. 12.

S hummi-leberschuhe,
beſt bewährte deutſche Marken, empfiehlt trotz wiederholter
Preisſteigerung ſo lange der Vorrath reicht zu den billigſten
alten Preiſen.

Paul Exmeu, Rogsmarkt 12.
Der Turnverein „Rothstein“

hält GSonntag den 12. Jebr. 1899,
von abends 7 Alhr ab,

in den feſtlich decorirten Räumen 7
des „Casino“ einencarnevalistischen Abe

mit anſchließendem Ballab, wozu Freunde und Gönner genannten Vereins freundlichſt
eingeladen werden.

S güt diesbezügliche Aufführung iſt Sorge getragen. De
Karten werden zu dieſem Vergnügen nicht ausgegeben, je-

doch ſind ſelbige an der Abendkaſſe à 20 t. zu haben.
Der Vorstand

Der Geſellſchafts-Verein Duterpia

I

c e

veranſtaltet

Konntag den 5. Februar, von abends 6 Ahr an,
7 in den feſtlich decorirten Räumen der

„Relenhr n e e
Zur Huſführung gelangt:

Ein Feſt bei der Prinzeſſin Pierret

Eintrittskarten ſür Masken und Zuſchauer im Vorverkauf
Damenmasken 50 Pf., Herrenmasken 75 Pf. Zuſchauer 50 Pf.
ſind zu haben bei den Herren Kauflenken Heinr. Schultze jr., kl.
Ritterſtr. Jul. TDrommer, Unteraltenburg; Fauſt (Cigarrenge-
ſchäfty, Burgſtr.; Näther, Clohigkauer- u. Annenſtraßenecke; Fran
Wittwe Schrepper, Nenmarkt 64, Buſchmann, Sand, und
bei unſerm Regiſſenr Max Krahl, Delgrube 13, zu haben.

Abendkaſſe Damenmasken 75 Pf, Herrenmasken 1 Mk. Zu
ſchauer 75 Pf. Was West-Comiteée,

i Wegen der Sonnkags?uhe ſindet der Verkauf von
Karten von wach 2 5 Uhr in der „Reichskrone“ beim
Wüſfetier ſtatt.

Suche enrlimg
mit guter Schulbildung, Koſt im Hauſe, unter
günſtigen Bedingungen zu Oſtern

Otto Beter mann. Buchhandlung,
I. 5823 2] Halle a. S.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

F. Grauert, Drechslermſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
W. Kurkhaus- Bäckermſtr., Friedrich.

e

Suche zu Oſtern oder ſofort

Lehrlinge.

I. Nenmayer,

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. Schnurpfeil, Buchbindermſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

K. H. BDIibe jun- Klempnermſtr.,
Uuteraltenburg 11.

2 Maurer und 2 Zimmer
Lehrlinge

werden Oſtern oder früher eingeſtellt bei
R. PoSser, Baugewerksmſtr.

Zum I. April wird ein vrdent
liches, erfahrenes Dienſtmädchen
für alle Hausarbeiten gegen
hohen Lohn geſucht.

Halleſche Str. 27
Zum T. Apriſ wird ein anſtänd iges

Dienſtmädchen
geſucht von Fr. Paſtor Küchenhofh

Crehpan.
Cine zuverläſſige Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden geſucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Heiraths-Gefuch.
Junge Mädchen vom Lande mit Vermögen,

36—30 Jahre alt, wünſchen ſich zu ver
heirathen. Beamte, auch anſtändige Pro
feſſioniſten nicht ausgeſchloſſen. Zu erfragen

Brühl 2, I Treppe rechts
Eine Köchin und ein Stubenmädchen von

aößerhalb ſuchen Stelle; junge Mädchen,
Groß und Kleinknechte erhalten gute Stelle

durch Frau Paul Brühl
Ehrliches, ſauberes Mädchen, welches Oſtern

die Schule verlaſſen a e für ſofort als
geſucht. Zu melden zwiſchenAufwartung n

Hoffmann Liudenſtr 14
Ein geſtrickter Shawl u. ein Fecher

beim Tanzſtundenball im Saale der „Reichs-
krone“ abhanden gekommen. Bitte obzu

geben Brühl 9.Mittwoch Mend ſt anf dem Wege Enten
plan- Ritterſtraße Unteraltenburg eine

Hänuge-Uhrkette

t verlorenGegen Belohnung abzugeben
Unteraltenburg S2, 1 Tr.

Kleiner eiſerner Kinderſchlitten
abhanden gekommen. Abzugeben

RKlIausenthor I-
Rechnungsabſchluß

des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, E, G.
mit beſchränkter Haftpſlicht

pro Monat Januar 1899.
Einnahme. Mark Pf.

Kaſſenbeſtand v. Monat Dezember 26,209 32
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 140 354 32

VorſchußZinſen 3,832 62
Aufgenommene Anlehen 96415 78
Jncaſſo Conto eGiroConto Berlin 31,536 58
Laufende Rechnung Berlin 9,959 90

Bank Conto SPereinscapital von Mitgliedern

Reſervefond 7 81Conto für Verſchiedene 633 42
Summa 308, 919 69

Ausgabe,
Gegebene Vorſchüſſe 114,388 29
Zurückgezahlte Anlehen 54 923 28
Gezahlte Zinſen 28,345 26Vereinscapital von Mitgliedern
Verwaltungskoſten 655 47
JncaſſoConto SGiro Conto Berlin 34,320 30
Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto 54270Conto für Verſchiedene 1173 08
Summa 289,075 98

Mithin Beſtand 25,874 11
F. G. Dürr. E. Hartung R. Heyne.
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Beilage zu Nr. 31 des „Merſeburger Correſpondent“
e t

Bolkswirthſchaſtliches.

X Gegen die Kornhausgenoſſenſchaft
in Halle hat der ſächſiſche Provinzialverein für
Getreide und Produktenhandel eine neue Eingabe
an den Handelsminiſter gerichtet in welcher er
nachweiſt, daß die Genoſſenſchaft ſich nicht
einmal in denjenigen Grenzen hält, welche
die Miniſter durch ihren Beſcheid vom 2. Januar
für zuläſſig erachtet haben. Die von Seiten der
Genoſſenſchaft von inländiſchen Mühlen oder aus
der Hand der Großhändler gekauften Futter und
Düngemittel würden auch, ſo heißt es in der Ein
gabe, an Nichtmitglieder abgegeben. Die Genoſſen
ſchaft betreibe den Verkauf von Mais und Mais
ſchrot nicht blos an ihre Mitglieder, ſondern auch
an Händler und Fabrikanten, welche keineswegs
der Genoſſenſchaft angehören. Die Genoſſenſchaft
kaufe auch inländiſches Getreide von Händlern und
habe von Jmportfirmen ausländiſches Getreide in
mehreren Poſten, ſo z. B. ruſſiſche Gerſte und
ruſſiſchen Hafer, bezogen. Dieſe Concurrenz mit
den Händlern werde von Staatswegen begünſtigt,
dadurch, daß der Genoſſenſchaft 360 000 Mk. zum
Bau eines großen Kornhauſes in Halle und
weitere 350 000 Mk. zum Bau von kleineren Korn
häuſern in verſchiedenen Theilen der Provinz
Sachſen zu niedrigem Zins bewilligt worden ſind
Außerdem wird der Genoſſenſchaſt zu ihrer Geſchäfts
führung billiger Kredit bei der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe gewährt.

Die Beſtrebungen für gärtneriſche Schutz
zölle, die neuerdings lebhaft ſich äußern infolge
der vom Verband deutſcher Handelsgärtner in Scene
geſetzten lebhaften Agitation, finden nicht überall
den Beifall wie neulich in Magdeburg und dieſer
Tage erſt in Werder. So ſollte demnächſt auf
Veranlaſſung des Vereins ſchleſiſcher Handelsgärtner
in Breslau auch für die Provinz Schleſten eine
Kundgebung veranſtaltet werden. Darauſhin haben
aber der Liegnitzer Gartenbauverein und die Liegnitzer
KräuterJnnung, ſowie der Oberſchleſiſche Kunſt
und Handelsgärtner- Verein die Einladung abge
lehnt weil ſie keine Schutzzölle haben wollen.

M Noblesse oblige. ünter dieſer Ueberſchrift
führt die Diſch. Tgsztg. nicht mit Unrecht darüber
Beſchwerde, daß fürſtliche Gartenverwal-
kungen das den fürſtlichen Perſonen zuſtehende
Recht der Portofreiheit zu geſchäftlichen Zwecken
ausnützen, indem ſie ihre Preieverzeichniſſe als
herzogliche bezw. fürſtliche Angelegenheit portofrei
verſenden. Daß dadurch den Handelsgärtnern ein
immerhin nicht unbedeutender Nachtheil zugefügt
werden kann, liegt auf der Hand. Die Deutſche
Tagesztg. ſtellt ſich ſo gutgläubig, daß die betreffe n
den Verwaltungen auf die Ausnutzung der Porto
freiheit zu geſchäftlichen Zwecken freiwillig verzichten
würden. Gerade in ſolchen Dingen ſollte der überall
zu beachtende Grundſatz doppelt gelten Noblesse
oblige. Iſt dieſer Grundſatz bisher nicht beachtet
worden, ſo wird auch die Mahnung der Deutſchen
Tgsztg. wenig fruchten.

Provinz und Umgegend.
Aſchersleben, 1. Febr. Zur Unterſuchung

eines Falles von Lynchjuſtiz, die wie ſchon kurz
erwähnt, am Abend des 27. Januar an dem Arbeits
mannn Pieper im Walddorfe Huy Reinſtedt unter
Betheiligung von Männern, Frauen und ſogar
Kindern vollzogen wurde, war heute eine Gerichts
rommiſſion aus Halberſtadt dort anweſend. Am
ſpäten Nachmittag des 27. Januar brach nämlich
in dem Hauſe des Arbeitsmannes Pieper Feuer
aus, das zwar mit Hilfe der Fenerwehr bald gelöſcht
Wwurde, aber doch ziemlichen Schaden an dem im
Hauſe vorhandenen Mobiliar angerichtet hatte. Von
den Bewohnern des Hauſes war anfänglich nichts
zu ſehen, bis Frau Pieper und ihre erwachſene
Tochter ankamen und, von böſen Ahnungen getrieben,
in einer Kammer den Gatten und Vater wieder ein
mal vollſtändig betrunken auf ſeiner Lagerſtatt fanden
Allgemein nahm man nun an, daß Pieper, der ſich
im ganzen Dorfe eines recht üblen Leumunds erfreut,
das Feuer angelegt hatte, um die Ausſtattungsbetten
der Tochter zu vernichten und ſeinen Angehörigen
ſonſt noch Aerger und Verdruß zu bereiten, was er
mit Vorliebe hat. Die Wuth der Anweſenden
Achtete ſich daher unmittelbar gegen den Trunkenbold,

r aus ſeiner Kammer auf den Hof geſchleppt und
von Jung und Alt unter reger Betheiligung ſeiner
Agenen Angehörigen eine fürchterliche Tracht

Hläge erhielt. Dann ließ man ihn liegen und
erſt ine ganze Weile ſpäter wurde der ſehr übel
Zugerichtete Mann von Frau und Tochter in den
Ziegenſtall gebracht und eingeſchloſſen,

er im Laufe der Nacht an den Folgen der erlittenen Mißhandlungen geſtorben iſt.

vom 5. Febrnar 1899.
F. Magdebugg, 1. Febr. Gelegentlich der vor

kurzem hier abgehaltenen Verſammlung des Vereins
ehemaliger Gardehuſaren ſpielte ſich eine
ſchöne Scene des Wiederſehens ab. Als dem
in der Verſammlung anweſenden Major v. Byern
der ehemalige Trompeter Köppen vorgeſtellt
würde, umarmte er ihn freudig bewegt und be
zeichnete ihn als ſeinen Lebensretter im Feldzuge
von 1864. Der Major erzählte ſodann, wie durch
die Geiſtesgegenwart und Unerſchrockenheit Köppens
ein Ueberfall der Dänen bei Aſſentrup vereitelt
worden ſei, indem der Drompeter unabläſſig Alarm
bließ und den Feind dadurch in den Glauben ver
ſetzte daß noch mehr Truppen in der Nähe ſeien,
während thatſächlich nur ein paar Mann der
Schwadron in dem überfallenen abgelegenen Gehöſt
waren. Freilich mußte der Trompeter Köppen ſeine
Unerſchrockenheit theuer bezahlen, denn er wurde von
mehreren Kugeln durchbohrt und trägt jetzt infolge
deſſen einen Gummiſchenkel. Alles Nachforſchen des
damaligen Leutnants von Byern nach ſeinem Lebens
retter blieb erfolglos, weshalb er glaubte, daß dieſer
ſeinen Wunden erlegen ſei. Er betrauerte den
braven Köppen als todt. Um ſo größer war ſeine
Freude, ihn jetzt nach 35 Jahren ſo unverhofft
einmal wiederſehen zu dürfen

Magdeburg, 2. Febr. Eine ſeltſame Ueber
raſchung wurde vor einigen Monaten den Beamten
eines Krankenhauſes in Magdeburg bereitet, als ſie
im Begriff waren, eine Leiche einzuſargen. Sie
fanden nämlich den Sarg vollgepackt mit Hunderten
von nicht beſtellten Druckſachen 2c, welche
der Magdeburger Privatbriefbeförderung „Courier“
anvertraut worden waren. Des Räthſels Löſung
war leicht denn der betheiligte Sargtiſchler war
der Vater eines „Courierboten Das Landgericht
verurtheilte den ungetreuen Menſchen, der ſein Ver
halten mit Arbeitsüberbürdung zu entſchuldigen
ſuchte, wegen Urkunden-Vernichtung zu zwei Wochen
Gefängniß

Bibra, 2. Febr. Wilddiebe mit der
Laterne iſt das Neueſte, was man üüngſt hier
entdeckt hat. Laſſen ſich da früh vor Tage und
abends ſpät Laternen in Wald und Feld ſehen,
wo ſich keine Wege beſinden. Jn Sorgen und
Bangen entſchloſſen ſich einige Jagdintereſſenten,
die Wilddiebe, denn ſolche müſſen es doch ſein,
abzufangen. Vorfſichtig legte man fich auf die
Lauer, aber als die gefürchteten Laternen nahen,
ſchwindet der Muth zum Angreifen. So geht es
zwei Nächte hindurch endlich in der dritten Nacht,
in der man wieder auf Kohlen ſteht, gelingt es,
ungeſehen heranzuſchleichen, und man erkennt in den
Laternenmännern ſleißige, harmloſe Waldarbeiter,
welche früh über die Berge und durch die Thäler
quer durch die Felder zu und von ihren Arbeits
ſtellen eilen.

Apolda, 3. Febr. Der frühere Kaſſirer der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, Glaſermeiſter Auguſt
Keltſch, welcher ca. 4000 Mk. unterſchlagen hat,
an auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft ver
haftet.

Leipzig, 1. Febr. Von großer ſozialpolitiſcher
Bedeutung erſcheint ein Vorgang, der ſich in kauf
männiſchen Kreiſen vorbereitet. Der Verband
reiſender Kaufleute Deutſchlands gedenkt bei allen
deutſchen Handelskammern, den Reichstagsabge
ordneten und allen Behörden die Frage der Er
richtung einer Alters-, Jnvaliden- und
Wittwen- Verſorgung für alle Angeſtellte des
Kaufmannsſtandes in Anregung zu bringen. Der
Beitritt der Prinzipale ſoll obligatoriſch ſein, Bei
träge ſollen von demſelben und den Angeſtellten
antheilig getragen und eine ſtaatliche Mithilfe
erwirkt werden. Der Verband reiſender Kaufleute
wird ſich bezüglich dieſes Planes zunächſt auch mit
den übrigen Vereinigungen der kauſmänniſchen An
geſtellten in Verbindung ſetzen.

Leipzig, 3. Febr. Elf Selbſtmorde,
vier Selbſtmordverſuche und ſieben Un
glücksfälle mit tödtlichem Verlaufe find im
hieſtgen Stadtbezirke im Monat Januar 1899 zu
regiſtriren geweſen. Es haben ſechs männliche und
fünf weibliche Perſonen Hand an ſich gelegt. Da
von haben ſich fünf vergiftet, drei erſchoſſen, zwei
erhängt, eine herabgeſtürzt. Zwei Perſonen ver
ſuchten ſich zu ertränken, eine zu erſchießen und eine
zu vergiften. Durch Unglücksfälle büßten ihr Leben
ein ein 35 Jahre alter Weichenſteller, der auf dem
Bahnhofe zu Plagwitz überfahren wurde ein 27
Jahre alter Arbeiter gerieth im Thüringer Bahn
hofe beim Rangiren zwiſchen die Puffer, und ein
anderer Arbeiter wurde beim Kohlenladen in dem
ſelben Bahnhofe zwiſchen eine Lowry und eine
Mauer gedrückt, ein Arbeiter erlitt beim Schleuſen
bau Bruſtquetſchungen, ein 40 Jahr alter Maſchinen
arbeiter kam in einer Baufabrik zu Eutritzſch ins
Getriebe, ein Maurerlehrling ſtürzte in der Liebig

ſtraße von einen Neubau herab, die dreifährige
Tochter eines in Lindenau wohnhaften Kutſchers
verbrühte ſich mit kochendem Waſſer. Jm Monat
Dezember 1898 ſind hier zehn Selbſtmorde, fünf
Selbſtmordverſuche und neun Unglücksfalle mit
tödtlichem Ausgange vorgekommen.

L —cGÄÖÜO.lcoaceaeeeeeeee
Localnachrichten.

Merſeburg, den 5. Februar 1899.
Jm Saale der „Reichskrone“ hielt am Freitag

Abend für den hieſigen „Verein für natur
gemäße Geſundheitspflege“ und deſſen zahl
reich erſchienene Freunde und Gönner Herr Reinh.
Gerling aus Berlin einen Vortrag über „Die
Zeitkrankheit Neuraſthenie und die Be
handlung der Nervöſen“. Der Vortragende
erläuterte zunächſt die unendlich vielen und ver
ſchiedenen Arten, in denen Nervenkrankheiten auf
treten und verweiſt darauf, daß dieſe Krankheiten,
unbeachtet gelaſſen, zu den gräßlichſten Zuſtänden,
unter Umſtänden ſogar zum Selbſtmord führen
können. Unheilbar jedoch, wie Manche meinen, iſt
ſelbſt die ſchwerſte der Nervenkrankheiten nicht. Der
Redner geht zur Erklärung der nervöſen Erkrankung
auf die Urſachen und die Entwickelung der Nervoſttät
ein und giebt werthvolle Winke, wie Vorbeugungs
mittel anzuwenden ſind. Da iſt z. B. nicht zu
empfehlen, ſofort nach dem Eſſen wieder in die ge
wohnte Arbeit zu treten oder ein länger als 10 15
Minuten andauerndes Mittagsſchläfchen zu halten,
wie ja auch bekannt ſei, daß man abends unmittel
bar vor dem Schlafengehen den Magen nicht über
laden ſoll. Die Fortſetzung einer derartigen Zu
muthung an die Verdauungsorgane wird dem Be
treffenden zunächſt Magenkatarrh verurſachen, dem
ſich Darmkatarrh anſchließt, und im Laufe der Jahre
entwickelt ſich dann ſchließlich ein allgemeines Nerven
leiden. Selbſtverſtändlich iſt dies nur ein Beiſpiel;
der Urſachen ſind gar viele, ſoweit dies für Er
wachſene gilt. Die erſchreckende Zunahme der
Nervoſität bei Kindern führt Redner auf ver
kehrte Erziehung und zu frühes Anſtrengen der
Kinder in den Schulen zurück. U g. giebt er der
Meinung Ausdruck, daß die Einführung der Kinder
in die Schule mit 8 Jahren ſtatt mit 6 Jahren er
folgen ſolle. Ganz verkehrt ſei es von den Eltern,
zurückgebliebene Kinder durch Nachhilfeſtunden
noch mehr zu belaſten, ſtatt ſie in Luft und
Licht zur Nervenſtärkung zu führen. Jm weiteren
Verlaufe ſeiner Ausführungen ſchildert der Herr
Vortragende die Syuptome der Hyſterie und der
Hypochondrie und wendet ſich ſcharf gegen die Auf
fafſung, daß es „eingebildete“ Krankheiten gebe, be
tont vielmehr, daß es ſich hier ſtets um Nerven
erkrankungen handle. Was die Heilung nervös
Erkrrankter betreffe, ſo müſſe die Familie durch
liebevolle und nachſichtige Behandlung des Erkrankten
die Thätigkeit des Arztes unterſtützen, ſonſt ſei alle
ärztliche Kunſt vergebens. Der Redner geht ſodann
näher auf die Urſachen der Nervoſität ein und macht
dafür in erſter Linie verantwortlich die heutigen
ſozialen Verhältniſſe, die in ihrer Ueberhaſtung in
jeglicher Beziehung das Nervenſyſtem doppelt ſo
ſchnell herunterarbeiten müſſen, als die früheren
ruhigeren Verhältniſſe. Scharf beleuchtet Redner
auch die Vererbung der Dispoſition, für welche er
verantwortlich macht die falſchen Grundlagen bei der
Mehrzahl der Eheſchließungen. Nicht die Frage der
guten Verſorgung ſollte in dieſer Beziehung die
Hauptfrage bilden, ſondern die Frage, ob beide zum
ehelichen Leben zuſammentretende Theile geſund ſind
und von geſunden, böſen Leidenſchaften und Krank
heiten nicht unterworfen geweſenen Eltern und Groß
eltern abſtammen. Gerade in dieſer Beziehung ent
halte das vor Jahrtauſenden gegebene Wort eine
unumſtößliche Wahrheit, welches lautet: „Die Sünden
der Väter will ich heimſuchen an den Kindern bis
ins dritte und vierte Glied Einen beſonderen
Theil des Vortrages widmete nach einer kurzen
Pauſe der Redner der Einwirkung der Erziehung
auf die Nervoſttät. Als die Nervoſität ſehr be
günſtigende Fehler hebt er hervor, daß die Mutter
ſchon vor der Geburt durch ihr Verhalten auf das
ſpätere Befinden des Kindes einwirken kann und
unbedingt einwirkt. Für die neugeborenen Kinder ſoll
nicht eine dumpfe dunkle Stube, ſondern Luft und Licht
geſchaffen werden. Nothwendig ſei auch tägliches
Baden und nach einem etwa 26 warmem Bad eine
kalte Uebergießung von etwa 22 Die Er
nährung, wenn ſie nicht durch die Muttermilch
erfolgen könne, ſolle durch Zie genmilch erfolgen,
die ungekocht, nur erhitzt auf etwa 27 0 gegeben
die beſte Kindernahrung ſei. Die Ernährung der
Kinder durch Soxleth Milch ſei abſolut zu ver
werfen, noch mehr aber der Alkohol, der den Kindern
in irgendwelcher Form zur Stärkung verordnet
werde. Jn feuriger Rede wendet ſich ſodann der



Vortragende gegen die Verwechſelung von Un
wiſſenheit und Unſchuld in der Erziehung der
erwachſenen Kinder veiderlei Geſchlechts und wir
können nur wünſchen, daß die Ausführungen des
Herrn Vortragenden, die wir hier nalürlich nicht
deklariren können, vor einer zehn oder hundertfach
größeren Zuhörerzahl gegeben und beagchtet ſein
möchten. Jn Bezug auf die Heilung der
Nervoſität erklärt ſich Redner im Allgemeinen
gegen den Beſuch von Anſtalten und
empfiehlt die Einwirkung auf den Kranken
bezüglich der Reizbarkeit durch Suggeſtion. Eine
liebevolle aber unerbittliche Verſagung des Ver
botenen wird den Kranken wieder ſelbſt in ſeinem
Willen ſtärken und hinſichtlich der phyſiſchen
Schwäche iſt wohl zu beachten, daß in Abwaſchungen,
Packungen u. ſ. w. nur das gegeben werden ſoll,
was den Patienten nicht erſchreckt. Als beſonders
beachtenswerthes Mittel gegen Schlafloſigkeit em
pfiehlt Redner Luftbäder, dadurch hergeſtellt,
daß man unmittelbar vor dem Schlafengehen im
Nachthemd ſich vor das geöffnete Fenſter ſtelle und
etwa 4—5 Minuten lang mit Armen und Beinen
gymnaſtiſche Uebungen mache. Auch Sonnen-
väder, die ſich ja überall an wenig begangenen
Orten bewerkſtelligen laſſen, ſeien gegen nervöſe
Anfälle von vorzüglicher Wirkung. Jm großen
Ganzen gelte bei Nervoſität: nicht Medicamente,
ſondern „medieina mentis“ d. h. heile mit Vernunft.

Einige im Fragekaſten befindliche Erkundigungen
fanden dann noch ihre ſachgemäße Erledigung, wo
rauf mit herzlichem Dank für den lehrreichen Vor
trag, und dem Wunſche, den ausgezeichneten Redner
im nächſten Jahre an dieſer Stelle wiederzuſehen,
der Vorſitzende die Verſammlung ſchloß.

Bauernregelnfürden Monat Februar
Weißer Februar ſtärkt die Felder. Die Katze,
die in der Februarſonne liegt, Jm März ſich
hinter den Ofen ſchmiegt. Wenn's der Februar
gnädig macht, Bringt der Lenz den Froſt bei
Nacht. Heftige Nordwinde im Februar
Deuten auf ein fruchtbar Jahr. Die weiße Gans
(der Schnee) im Februar brütet Segen fürs ganze
Jahr. Scheint zu Lichtmeß (2) die Sonne heiß,
giebt's noch ſehr viel Schnee und Eis. Lichtmeß
(2. Februar) ſieht der Bauer lieber den Wolf im
Schafſtall, als die Sonne. Lichtmeſſen hell, ſchindet
dem Bauer das Fell. Lichtmeſſen dunkel, macht
den Bauer zum Junker. Lichtmeß im Klee, Oſtern
im Schnee. Wenn's an Lichtmeß ſtürmt und ſchneit,
iſt's zum Frühling nicht mehr weit. St. Doro
thee (6.) bringt den meiſten Schnee. Wenn's
ftiert auf Petri Stuhlfeier (22.) frierts noch vier
zehn Mal heuer. Petri Stuhlfeier (22) kalt, die
Kältenoch länger anhalt. Mattheis (24) bricht's Eis,
find't er keins, ſo macht er eins Wenn im Februar
die Mücken ſchwärmen, muß man im März die
Ohren wärmen. Giebt's in der Faſtnacht viele
Stern', ſo legen auch die Hühner gern. Helle
Faſtnacht, trockne Faſten, gutes Jahr. So lange
die Lerche vor Lichtmeß ſingt, ſo lange ſoll ſie
hernach ſchweigen. Wenn es auf Lichtmeßtag
ſchön hell iſt, ſo bleibt der Dachs im Loche, denn
er ſpürt, daß noch Winterkälte vorhanden iſt.
Wenn aber das Wetter ungeſtüm mit Regen und
Schnee vermiſcht iſt, ſo kriecht er hervor und
fürchtet keinen Winter mehr. Nordwinde, die
um das Ende dieſes Monats ſtark wehen, ſollen
fruchtbare Zeiten bedeuten. Wenn aber die Nord
winde jetzt ausbleiben, ſo pflegen ſte im April zu
kommen und dem Rebenſtock und anderen Ge
wächſen Schaden zu thun. Daher ſagten die
Alten: Sie wollten um dieſe Zeit lieber einen
hungrigen Wolf, als einen Mann im Hemde auf
dem Felde arbeiten ſehen.

Der GeſellſchaftsVerein „Eunter-
pia“ veranſtaltet heute, Sonntag, abends von
6 Uhr an im Saale der „Reichskrone“ einen
Maskenball, der den Theilnehmern recht
amüſante Stunden entſpricht.

(Eingeſandt.) Auf das Eingeſandt im Corre
ſpondenten vom 25. Januar er. (ſiehe Beilage Local
nachrichten) kann man nur zuſtimmend erklären, daß
es geradezu wunderbar erſcheint, daß, nachdem die
Gasanſtalt für eine weitere Vergrößerung nicht ge
eignet erachtet wurde, jetzt auf einmal ein ganzes
Elektrizitätswerk dahineingequetſcht werden ſoll!
Mit der Betriebsſteigerung braucht man auch er
heblich mehr Kohle, die wieder dem Straßenverkehr
zur Laſt fällt. Zu einem Elektrizitätswerke gehört,
wenn es nicht als Spielerei betrachtet werden ſoll,
keine ſchöne Stadtlage, ſondern eine günſtige Güter
verkehrsanlage, wo ca. Werths der Kohle
durch Anſchlußgeleiſe geſpart wird. Dies iſt aber
nicht allein maßgebend, denn in hieſiger Gegend,
wo Braunkohlen in benachbarten Kohlenwerken ſo
billig zu haben ſind, ſoll man dieſelben auch zweck
entſprechend zur Dampfkraft verwenden, nicht aber
Steinkohle oder Cogks erſt von Weſtfalen beziehen
und überflüſſtger Weiſe Gas bereiten. Es koſtet
1 Pferdekraft und Arbeitsſtunde etwa 1 Pfg.

mit Dampfkraft und 4 Pfg. mit Gasmaſchinenkraft,
alſo 16 Pfg. pr. 12 Arbeitsſtunden mit Dampf
und 48 Pfg. mit Gas. Hierbei legen wir ſchon
den Selbſtkoſtenpreis der Stadtverwaltung das
Kabikmeter Gas à 8 Pfg.) zu Grunde, beziehentlich
das Kubilmeter mit 4 Pfg. welches 1 Pferde
kraft pro Stunde entſprechen ſoll, indeſſen oft 97
Kubikmeter per Pferdekraſt beträgt. Ueber die Re
ſultate der Dreifachexpanſionsmaſchine kann jeder
Fabrikbeſiger Beſcheid geben, der mit ſolchen arbeitet
und 51 7 Kg. Dampf per Stunde und Pferdekraft
gebraucht, die bei einer größeren Maſchinenkraft ange
legt werden Heißdampfmaſchinen brauchen noch
weniger und ſinken bis 4,8 Kg. Dampf per Stunde
und Pferdekraft herunter. Rechnen 3 Kg. Kohle
bei 21, facher Verdampfung der Braunkohle gleich
7 K. Waſſerdampf, ſo koſten dieſe 350,34 Pf.
(1 Waggon koſtet Mk. 34 franko Anſchlußſtation)

1,02 Pf. pro Stunde und Pferd. Dieſes ein
fache Exempel wolle man mir widerlegen; wenn
ich noch ca. für Dampfverluſte durch Conden
ſation des Dampfes und Dampfmaſchinenverluſte
hinzurechne, alſo wie oben 1,35 Pf. per Stunde und
Pferdekraft annehme. Rechnen 1,35 Pf. per Pferde
kraft und Stunde, ſo ergiebt ſich bei 12 Stunden
und 200 Pferdekraft 1,35 122200 Mk. 32,40
1 Kohlenfahrer und 1 Keſſelheizer Mk. 5,00

Mk. 37,40
Dagegen ergiebt ſtch beim Gasmotor mit 4 Pf. pro
Stunde u. Pferdekraft bei 12 Std. u. 200 Pferdekraft

4X12200 Mk 96,00.
Es koſtet alſo hier Gaskraft ungefähr das Dreifache
der Dampfkraft bei einfachem und nicht complicirtem
Betriebe, wie z. B. bei vielen Gaskraftmaſchinen.
Amortiſation, Verzinſung und Arbeitskräfte werden
ſich in beiden Anlagen gleich bleiben. Es iſt des
halb kein Wunder, daß von 375 Elektrizitätswerken
218 Werke mit Dampfkraft, 53 Werke mit Waſſer,
76 Werke mit Dampf und Waſſer und nur 14
Werke mit Gaskraft arbeiten. Wenn man
alſo Spaß daran ſfindet, die ſchmierige Braun und
Steinkohle auf dem Straßenpflaſter herumzuſchleppen,
die Gasanſtaltsausdünſtungen zu vermehren und ſich
zweckloſer Weiſe doppelte Koſten zu verurſachen, ſo
wähle man Gaskraft.

Ein Steuerzahler, dem die Sache nahe geht.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
8 Lützen, 1. Febr. Der Muſikſchüler Friedrich

Homuth aus Roſtock, welcher ſeit dem 16. Dezember
v. J. ſpurlos von hier verſchwunden war, iſt als
Leiche innerhalb der Röpziger Fähre bei Wörmlitz
am 25. Januar d. J. durch einen Fiſcher aus
Halle geborgen worden. Die ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche zeigte keine Spuren einer ge
waltthätigen äußeren Einwirkung, ſo daß anzu
nehmen iſt, daß Homuth entweder freiwillig ins
Waſſer gegangen vder verunglückt iſt.

s Querfurt, 4 Febr. Der praktiſche Arzt Dr.
Geier hier iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Quer
furt ernannt worden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Febr. Theils

heiteres, theils wolkiges Wetter mit etwas Schnee
bei ſtärkerem Froſt. 6. Febr. Ziemlich heiter
und trocken mit ſtarkem Froſt.

Repertoire Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 5. Febr. bis Sonnabend den 11. Febr.
Sonntag Nachmittag „Zauberflöte“!. Sonntag Abend

Precioſa. Montag „Die Geisha“. Dienſtag „Die
Quitows“. Mittwoch „Mignon“. Donnerstag
„Precioſa“. Freitag „Figaros Hochzeit. Sonnabend
„Matthias Gollinger“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 5. Febr. bis Sonnabend den 11. Febr. 1899.
Neues Theater. Sonntag „Die Afrikanerin“?.

Montog „Der Bärenhäuter“. Dienſtag „Jm Fegefeuer“.
Mittwoch „Tannhäuſer“. Donnerstag „Romeo und

Julia“. Freitag „Czaar und Zimmermann“.
Sonnabend „König Lear“.

Altes Theater. Sonntag Nachmittag „Die ſieben
Raben“. Sonntag Abend „Kyriß-Phritz“. Montag „Jm
weißen Rößl“. Dienſtag „Die ſchöne Helena“
Mittwoch „Der Geizige“. Hierauf: „Durchs Ohr“.
Donnerstag „Gasparone“. Freitag „Fuhrmann Henſchel

Sonnabend „Der luſtige Krieg“
Carola Theater.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 2. Februar 1899.

In der 4. diesjährigen ordentlichen Schöffengerichtsfitzung
e wurde in nachfolgenden Strafſachen öffentlich ver
andelt.

Der aus dem Unterſuchungslocale vorgeführte Maler
gehilfe Albert Auguſt Wilhelm Pf. aus Halle a. S. geb.
daſelbſt am 10. September 1856, außer wegen Diebſtahls,
Sachbeſchädigung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und
Lan dſtreichens oftmals wegen Bettelns vorbeſtraft, iſt wiederum
wegen Bettelns, angeklagt und danach geſtändig, am 14.

Januar d. J. zu Göhlitzſch gebektelt zu haben. Ez wurde
demzufolge nach Antrag des Amtsanwalts zu 3 Wochen
Haft und nach Verbüßung derſelben zur Ueberweiſung an
die Landespolizeibehörde verurtheilt

2) Der Fleiſcher Guſtav G. und der Reſtaurateur
Reinhold S. hier wurden durch den ſtellvertretenden Brand
director Günther hierſelbſt außer Andern zur Strafanzeige
gebracht, weil dieſelben am 26. Februar 1898 bei dem
Brande in dem Duatmnpfmolkereigrundſtück Amtshäuſer 8a
hierorts als Pflichtfeuerwehrmänner ohne Entſchuldigung
gefehlt hatten. Es hatte deshalb die hieſige Polizet Ver
waltung ſ. Z. auf Grund der S 5 und 23 der Polizeiver
ordnung vom 25. November 1890, betr. das Feuerlöſchweſen
der Stadt gegen einen jeden eine Geldſtrafe von 2 Mark
bezw. einen Tag Haft feſtgeſetzt, wogegen die Beſchuldigten
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche Ent
ſcheidung angetragen hatten. Nach der unterm 30 Juni
v. J. erfolgten Verfagung und nachdem andere Mitbeſchuldigte
vor dem rechtskräftig verurtheilt, bezw. die gegen Urtheil
hieſigen Schöffengerichts eingelegten Berufungen von der
Strafkammer am Kgl. Landgerichte in Halle verworfen
worden, ſtand abermals Hauptverhandlungstermin an, indem
für beide Freiſprechung beantragt und erkannt worden iſt.

8) Die Strafſache gegen die unverehel. Hausmagd Anna
K. zu Weßmar, geboren daſelbſt am 27. Juni 1877, noch
unbeſtraft, wegen Diebſtahls wurde auf den 9. d. M. ver
tagt. Die Angeklate iſt beſchuldigt, im September v. J. zu
Burgliebenau ihrem damaligen Dienſtherrn Rittergutsbeſitzer
Schwarzburger mehrere Stückchen Kuchen, etwas Braten,
gekochte Fiſche und mehrere Flaſchen Bier fremde beweg
liche Sachen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung
weggeyommen zu haben. Es iſt Strafantrag geſtellt.

H Auf die von der Strafkammer des Klg. Landgerichts
in Halle an das Schöffengericht hierher zur Hauptverhand
lung überwieſene Anklage des Erſten Staatsanwalts zu
Halle a. S. hatte ſich der frühere Handelsmann jetzige
Arbeiter Karl M. jun. von hier zu verantworten. Derſelbe
geboren am 19. Auguſt 1862 in Merſeburg, zweimal vor
beſtraft, hierorts am 18 November v. J. durch zwei ſelbſt
ſtändige Handlungen den PolizeiSergeanten Müller durch
Worte öffentlich beleidigt und dadurch groben Unfug verübt
zu haben, daß er laut ſchrie und brüllte und hierdurch einen
Menſchenauſlauf von über 100 Perſonen verurſachte. Ver
gehen und Uebertretung gegen 88 185, 194, 200, 360
No. 11, 74 St-GB. Das Urtheil lautet wie beantragkt,
auf 4 Wochen Gefängniß und 2 Wochen Haft. Dem Be
leidigten iſt die Publikationsbefugniß der Urrheilsformel zu
geſprochen und iſt derſelbe auf Koſten des Angeklagten je
einmal im Merſeburger Correſpondent und Merſeburger
Kreisblatt bekannt zu machen.

5) Der Landwirth Oskar K. in Wölkan, geboren daſelbſt
am 1. Auguſt 1880, noch nicht beſtraſt, der Dienſtknecht
Wilhelm B. daſelbſt, geboren in Camberg am 6. Oetober
1873, ebenfalls noch unbeſtraft, der Knecht Auguſt H. in
Wüſteneutzſch. geboren am November 1872 zu Großleben,
angeblich noch nicht vorbeſtraft und der Dienſtknecht Johann G.
in Wüſteneutzſch, geboren zu Perſchau am 14. Juli 1877.
noch unbeſtraft, ſind angeklagt zu Wölkau im Auguſt 18989
den Dienſiknecht Freund vorſätzlich körperlich mißhandelt zu
haben, und zwar jeder Angeſchuldigte gemeinſchaftlich mit
einem anderen, B., H u. G. auch mittels eines gefährlichen
Werkzeugs, indem B. und K. den Freund aus dem
Herrfurth'ſchen Saale auf die Straße warfen, indem B. ihn
mit dem Stiefelabſatz gegen die Bruſt trat, und indem ſo
dann G. den Freund mit einem Spazierſtock ſchlug, während
H. gleichzeitig ihm mit dem Stiefelabſatz in das Geſicht trat.
Vergehen gegen 88 228, 223 a St.-GB. die Anklage des
Erſten Staatsanwalts iſt von der Strafkammer in Halle
hierher überwieſen. Gegen K. und B. erfolgte nach Antrag
Freiſprechung. H. wurde zu 50 Mark Geldſtrafe oder
10 Tagen Gefängniß und G. zu 30 Mark Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Amtsanwalt hatte auf
3 und 2 Wochen Gefängniß zu erkennen beantragt.

6) Nach der Ueberweiſungsanklage vom 31. Dezember
v. J. iſt der Former Otto R. in Groß Zſchocher bei Leipzig,
geboren am 6. Januar 1879 in Windorf bei Leipzig, noch
ünbeſtraft, beſchuldigt, zu Merſeburg am 9. Januar 1898
die damaligen Huſaren Rudolf Müller, Otto Kaufmann und
Ernſt Zander vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und
zwar mittels eines gefährlichen Werkzeugs, indem er jeden
von ihnen nach voraufgegangenen Wortwechſel mit einem
r e mehrere Schläge in das Geſicht und auf den

opf verſetzte, wodurch blutende Verletzungen verurſacht
wurden. Vergehen gegen 88 223, 223 a St. G. B. Der
Angellagte wurde ſchuldig befunden und wegen körperlicher
Mißhandlung nach Antrag zu einer Geldſtrafe von 5 Mark
im Unvermögensfalle zu einem Tage Gefängniß verurtheilt

7) Die unverehel. Anna B. zu Berlin, geboren hierſelbſt
am 20. Juni 1870 iſt auf Grund des 8 361 Nr. 10 St.
G. B. beſchuldigt, ſeit Juni 1897, obſchon ſie in der Lage
iſt ihr am 30 Auguſt 1897 geborenes in Merſeburg auf
hältiges Kind Margarethe, zu deſſen Ernährung ſie ver
pflichtet iſt, zu unterhalten, ſich der Unterhaltungspflicht
trotz Aufforderung der zuſtändigen Behörde derart zu ent
ziehen, daß durch Vermittlung der Behörde fremde Hilfe
in Anſpruch genommen werden muß. Die Sache wurde zum
wiederholten Male vertagt.

8) Die unverehel. Dienſtmagd Emma B. aus Kl. Goddula,
geboren am 31. October 1882, wegen Diebſtahls vorbeſtraft,
iſt in zwei verbundenen öffentlichen Anklagen gegen ſie wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung insgeſammt zu. 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Dieſelbe war beſchuldigt und ge
ſtändig, am 33. April 1898 zu Bahnhof Dürrenberg dem
Reſtaurateur Hege 4 Mark baares Geld in der Abſicht
rechtwidrigen Zueignung weggenommen zu haben und außer
dem durch weitere zwei ſelbſtändige Handlungen im Auguſt
deſſ. Jahres in Porbitz-Poppitz zuerſt 1 Mark 25 Pfennige
und dann wiederum eine Mark baares Geld, fremde beweg
liche Sachen, die ſie von ihrem damaligen Dienſtherrn
Ziegeleibeſitzer Griebel zur Bezahlung von Wäſche bezw.
Butter in Gewahrſam erhalten hatte, ſtch rechtswidrig zu
geeignet zu haben. Der Strafantrag iſt geſtellt Vergehen
gegen 88 242, 246, 247, 57, 74 St G.-B. Die B. hat
ihre Strafe ſofort angetreten
c

Gerichtsverhandlungen.
Prag, 3. Febr. Der deutſche Hochſchüler Biberle,

welcher hier am 16. Januar den czechiſchen Hochſchüler Linhart
durch einen Revolverſchuß tödtlich verwundete, wurde heute
von dem hieſigen Landesgericht wegen Vergehens gegen die
Sicherheit des Lebens zu 3 Monaten ſtrengen Arreſtes ver
urtheilt. Jn der Anklage des Staatsanwaltes heißt es
ausdrücklich, Biberle habe, um den rechtswidrigen Angriff
auf ſein Leben von ſich abzuwehren, in gerechter Nothwehr
gehandelt, jedoch aus Beſtürzung, Furcht und Schrecken die
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Grenzen nothwendiger Vertheidigung überſchritten. Die
Anklage konſtatirt, daß dem Biherle von Anfang an von
Linharts Geſellſchaft das Gechiſche Schimpfwort Bürſchak

ugeruſen ſt Der zechiſche Zeuge Shmidt ſagte aus, daß
Lhar ohne nene Biberle verfolgte und dem
ſelben von rückwärts mit einem ſogenannten Ochſenziemer
Hiebe über den Kopf verſette, ſodaß Biberle unter weiteren

Hieben vewußtlos zuſammeugeſtürgt ſei. Als Biberle ſich
erheben wonte, habe Linhart und ein zweiter unbekannter
Czeche weiter auf ihn losgehauen, Worauf er drei Revolver
ſchüſſe abgab.
e

Vermiſchtes.
Ein ſcheußlicher Mord) iſt vor wenigen TagenW er er worden. Man ſchreibt der „Frankf.

Htg darüber aus der ſpaniſchen Hauptſtadt Im erſten
Stoawerk des Hauſes Nr. 37 in der Großſtratze (Calle
Mayor) wohnte der in hieſigen Geſellſchaftskreiſen ſehr
Hekannte und beliebte 58 jährige Advokat Don Julio
Herrero, ſeine 60 Jahre alte Haushälterin Tereſe
Tomas, der 17 jährige Enkel derſelben und die Hausmagd
Marie Perez. Vor einigen Tagen erhielt die Haushälterin
Hen Beſuch eines jungen Paares, das ſich als Ehepaar
Ausgab, aus ihrem Heimathsdorfe. Margarida in der
Provinz Alicante. Der Burſche Namens Joſe Server,
War 21 Jahre, ſeine Begleiterin Jſabel Lucas 19 Jahre
it. Die jungen Leute brachten Grüße vom Pfarrer des
Dorfes für ſeine Verwandte Tereſe Tomas, und baten
Dieſelbe, ihnen während einiger Tage Obdach zu geben.
Die Alte war ſehr erfreut, Landsleute zu ſehen, um ſo
mehr, als ſie den Vater des Joſe gut kannte und mit dem
Pfarrer ſehr freundſchaftliche Beziehungen unterhielt, und
ahm das Paar gaſtſreundlich auf. Joſe und Jſabel waren
micht verheirathet, ſondern gegen den Willen ihrer Eltern
aus Margarida nach Madrid entflohen. Jhre verfügbaren
Feld mittel waren ſehr beſchränkt, und als die ſpärlichen
Mitgenommenen Fonds alle waren, beſchloſſen ſie ihre
Baßfreunde zu ermorden und ſich der im Hauſe
eſindlichen Gelder und Werthſachen zu bemächtigen. Joſe
Abernahm die Exmordung des Advokaten. Jſabel die der
Haushälterin. Gegen 2 Uhr früh ſchlich ſich Joſe ins
Schlafzimmer Herreros, und als er ſich davon überzeugt
Hatte, daß ſein Opfer ſchlief, ſtieß er ihm ein langes Meſſer
Bis ans Heft ins Herz, ſo daß augenblicklich der Tod er
Folgte. Jndeſſen hatte ſich Jſabel ins Schlafzimmer der
Haushälterin begeben und dieſelbe mit Dolchſtichen ſchwer
Verwundet. Sie war aber nicht ſo geſchickt vorgegangen,
wie ihr Geliebter, ſo daß die Alte ein großes Geſchrei
anhob. Beide Mörder warfen ſich über dieſelbe und ſuchten
ühr Geſchrei zu erſticken, aber der Enkel und die Magd
wernahmen die Hilferufe und riefen die Polizei herbei, die
das noch bluttriefende Mörderpgar abfaßte und ins Gefäng
miß führte. Der Zuſtand der Haushälterin iſt bedenklich.
Die Mörder haben ihre Schuld mit der größten Seelenruhe
eingeſtanden: ſie wollten einfach ſich die Mittel verſchaffen,

Am ihren Haushalt zu begründen.
(Die Peſt iſt in Karratſchi (Indien) von neuem aus

gebrochen, die Eingeborenen verlaſſen die Stadt.
(Die junge Amerikanerin), die in Mainz mit

Dem Juwelenſchwindler Reiff verhaftet wurde, iſt aus der
Nnterſuchungshaft entlaſſen worden; ſie war an dem
Juwelendiebſtahl nicht vetheiligt.

S (Familiendramen.) Ein Gefangenaufſeher in
Derendorf hatte Wache an einem Thore des Zellenge
Fangniſſes zu ſtehen. Er war gewohnt, daß ſeine Frau
Ihm ſtets den Kaffee brachte. Als die übliche Zeit längſt
verſtrichen war, ließ er ſich vertreten, um zu Hauſe nach
zuſehen, warum ſein Vesperbrot ausgeblieben. Hier fand
er ſeine Frau an einer Thür erhängt. Von dem ſchreck
ichen Anblick wurde der Mann ſo ergriffen, doß er in

Krämpfe verfiel und alsbald ſtarb. Die Frau, die früher
ſchon in einer Jrrenanſtaält untergebracht war, ſoll aus
Schwermuth in den Tod gegangen ſein. Nach einem
Streit mit ihrem Mann übergoß ſich in Neuß eine Frau
mit Petroleum und zündete dies an. Sie wurde ſchrecklich
verbrannt und ſtarb bald darauf.
S (Ungkücksfälke auf dem Eiſe.) Kaum haben ſich
Die Flüſſe und Seen mit einer ſchwachen Eisdecke bedeckt
ſo werden guch ſchon aus der Umgegend Berlins verſchiedene

Unglücksfälle gemeldet, bei denen mehrere Perſonen er
tranken. So brachen am Mittwoch auf dem Glindowerſee
bei Werder a. H vier Knaben ein, von denen nur zwei
gerettet werden konnten, während die Schüler Stampa
ünd (Gommel in den Fluthen verſanken. Auch auf dem
großen Seddinerſee bei Beelitz ertranken am Dienſtag
drei Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren, deren
Leichen am nächſten Tage herausgefiſcht wurden

(Brandunglück.) Jn Kiel war die Näherin Sartori
gusgegangen und hatte ihre beiden Kinder allein in der
Wohnung gelaſſen. Als ſie nach kurzer Zeit wieder zurück
kehrte, ſtand ihre Wohnung in Flammen. Jhr 2jähriges
Kind wurde halb verkohlt als Leiche aufgefunden. Das
zweite Kind war unverſehrt. Die Näherin hatte beim Ver
laſſen des Hauſes ein brennendes Licht auf dem Tiſche
ſtehen laſſen. Die Kinder ſpielten damit und verurſachten
auf dieſe Weiſe den Brand

(Die deutſchen Kriegsſchiffe) „Charlotte“ und
„Stoſch“ liefen, von Oran kommend, geſtern Nachmittag in
den Hafen von Algier ein und wechſelten den üblichen Salut.

(Die Jnfluenza) fordert in Cincinnati ſo
viele Opfer, daß die Aerzte in Folge Ueberanſtrengung und
Erſchöpfung ſchier zuſammenbrechen und auch die Leichen
beſorger nicht wiſſen, wie ſie die Arbeit bewältigen ſollen.
Da die klimatiſchen Verhältniſſe im Ohiothal der Entwikel
ung der Lungenentzündung überhaupt ſehr günſtig ſind,
tritt dieſe bei zahlreichen Grippeerkrankungen als Begleit
erſcheinung auf und die Zahl der Todesfälle beläuft
ſich täglich auf 12 bis 15 Man ſchätzt die Zahl der
Gripperrkrankungen in der Stadt auf mindeſtens 510 0.
Die Seuche wird in den Paläſten der Reichen ebenſo gut
angetroffen, wie in den Hütten der Armen. Die deutſche
Lehrerin Jen nie Stamm, die ſeit einigen Tagen an
der Grippe litt, hat ſich den Hals abgeſchnitten. Die
Krankheit hatte das Gehirn angegriffen. Die junge Dame
ſtammt aus einer ſehr achtbaren deutſchen Familie.

(Als Urſache für den Selbſtmord) des Ober
leutnants v. Keudell von den Deutzer Küraſſieren wird
von der „Frkf. Ztg.“ übertriebenes Ehrgefühl angegeben.
Keudell ſei bei der Beförderung zum Rittmeiſter über
gangen worden.

(Die Leiche der Fürſtin von Bulgarien)
wird bis zur Fertigſtellung des Mauſoleums in der
Philippopeler Kathedrale proviſoriſch beigeſetzt werden.

(Zu dem angeblichen Unfall der Kron
prinzeſſin Stefanie), von dem wir geſtern nach
anderen Blättern berichtet hatten, meldet „Wolffs Bureau“
aus Trieſt, daß die Blättermeldungen unrichtig find. Die
ſelben ſein offenbar auf einen Zuſammenſtoß beim Rad
fahren zurückzuführen, von dem eine Hofdame der
Kronprinzeſſin betroffen wurde.

(Zur Erhaltung des Siebengebirges) bewilligte
der rheiniſche Provinziallandtag 200000 Mk.

(Unfall in den Bergen.) Vom Zirberberg bei
Jnnsbruck ſtürzte der 74 jährige Grundbeſitzer Conſtantin
Schneider ab und war ſofort tot.

Eiſenbahn unglück.) Freitag Vormittag ereignete
ſich auf dem Bahnhofe Courcelles der Pariſer Gürtel-
bahn in Folge falſcher Weichenſtellung ein Eiſenbahnunfall.
Ein Reiſender wurde ſchwer verletzt, zwölf Perſonen erlitten
leichte Verletzungen

*(Jn Folge SelbſtentzündungvonSchafwolle)
brach am Donnerstag Nachmittag an Bord des im Hafen

Abend in Stettin verübt
Staxgard erſchoßß ihren Bräumtigam Jahann Talaska

zu Hamburg liegenden Bremer Hanſadampfers „Marien
burg Großfeuer aus 120 Ballen Schafwolle, große
Quantitäten Auebrachoholz ſind verbrannt, auch das Schiff
iſt beſchädigt. Der Schaden iſt beträchtlich.

Ein Mord und Selbſtmord) wurde Mittwoch
Eine gewiſſe Anna Theel

und dann ſich ſelbſt in deſſen Wahnung. Ueber die näheren
Umſtände die zu der blutigen That Veranlaſſung er
haben, war Sicheres nicht feſtzuſtellen. Wie es heißt, ſoll
Talaska ſich geweigert haben, das der Anna Theel gegebene
Eheverſprechen zu halten.

GSizilianiſches in Schleſien.) Am Mittwoch
wurde, wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, aus Königshütte die
14 jährige Tochter des Mehlhändlers Koslowsky,
der in Domb bei Kattowitz wohnt, von einem fremden
Mann in einem gedeckten Wagen nach Rußland ent
führt. Das Mädchen beſucht in Königshütte die höhere
Mädchenſchule. Am genannten Tage nun fuhr vor der
Schule ein Wagen vor und ein unbekannter Mann überreichte
dem Schulleiter eine Depeſche, wonach die Koslowski ſofort
nach Hauſe kommen ſolle, da der Vater einen Schlaganfall
erlitten habe und ſeine Tochter zu ſehen wünſche. Der
Lehrer gab dem Mädchen die Erlaubniß und ſie fuhr mit dem
Manne fort, iſt aber nicht zu Hauſe angelangt, auch iſt der
Vater keineswegs von einem Schlaganfall getroffen. Dagegen
gelangte ein Schreiben an einen Freund des Mehlhändklers
Koslowski, worin mitgetheilt wird, daß ſich das entführte
Mädchen in Polen befinde und gegen ein Löſegeld von 7000
Mark herausgegeben werden ſolle. Das Geld ſolle in
Slupua bei Myslowitz in der Nähe der Dreikaiſerecke an
einem beſtimmten Orte niedergelegt werden. Die Polizei
beſindet ſich in fieberhafter Thätigkeit, es gelang aber noch
nicht, etwas zu ermitteln. Dem Spediteur Weimann
in Myslowitz iſt es gelungen, den Erpreſſer zur Haft zu
bringen. Der Verbrecher heißt Bruno Gieſel und iſt
aus Beuthen OSchl.; er hat dem Grenzcommiſſar Mädker
gegenüber die That bereits eingeſtanden. Das entführte
Mädchen iſt in Sosnowice untergebracht. Der Grenz
eommiſſar hat ſich mit dem Verhafteten zu ihrer Befreiung
dorthin begeben.

(Austritt aus der katholiſchen Kirche.) Jn
Jnnsbruck erfolgte am Sonntag in der proteſtaniſchen
Kirche nach dem Gottesdienſt die Aufnahme von ſechs
Perſonen, zwei Jansbrucker Kaufleute und vier Univerſitäts
ſtudentes, in die evangeſiſche Glaubensgenoſſenſchaft, nachdem
dieſelben bei der politiſchen Behörde ihren Austritt aus
der katho) iſſchen Kirche angemeldet hatten. Weitere Ueber
tritte von eTiroler Katholiken zum Proteſtantismus ſollen
noch folgen Dieſelben ſind als Wirkungen der Agitation
zu betrachten, die von Deutſchnationalen unter der Loſung;
„Los von Rom!“ auch in Tirol betrieben wird.

(Die polniſchen Güter des Reichskanzler s.)
Wie verlautet, hat der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſeine
im Gouvernement Ciedlec in Polen belegene, ca. 15000
Morgen große Herrſchaft Biala an den Landſchaftſsrath
Stanislaus von Skarzynski verkauft. Biala bildet den Reſt
aus der Fürſt Wittgenſtein'ſchen Erbſchaft
Nochmals die Gebeine des Columbus.)
Der Erzbiſchof Cocchia von Chietie, früher Biſchof von San
Domingo, weiſt in einem Brief an den „Corriere di Napoli“
nach, daß die ſo feierlich von Havanna nach Spanien über
geführten Ueberreſte gar nicht diejenigen Columbus waren
ſondern vermuthlich die ſeines Sohnes Diego. Die wahren
Ueberreſte des Columbus ſeien von Cocchia ſelbſt im Jahre
1877 in der Kathedrale von San Domingo aufgefunden
worden, wo ſie ſich noch befänden.

Als Sommerreſiden z) wurde durch einen
Commiſſar, anſcheinend im Auftrage der Kaiſerin wie
dem „Berl. Tagebl.“ aus Kiel gemeldet wird die Bes
ſitzung Auguſtenburger Hof auf Alſen für 360000 Mk.
angekauft

Wahme, ſowie für den reichen Blumenſchmuck

Anzeige n.
Für dieſen Theil Aberntenmt dte Reaction

Ken Publtkum gegenuber keine Vergnworlung

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Verwandten zur
Nachricht daß am Freitag Abend 9 Uhr
unſer lieber Sohn und Bruder Aclolf nach
Jangem ſchweren Leiden im 11. Lebensjahre
Entſchlafen iſt. Dies zeigt mit der Bitte um
Kille Theilnahme an

Familie Langhals-
Die Beerdigung findet Montag Nach

iktag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Oberburg-
Kraße 5, aus ſtatt.

Todes-Angeiſge,
Allen lieben Freunden und Bekannten zur

Peochricht, daß Freitag Nacht 12 Uhr unſer
Keber Sohn Frauz im Alter von 3 Jahren
Zach ſchweren Leiden entſchlafen iſt Dies
Feigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an

Vraunz Enke und Frau.
Die Beerdigung findet Montag Mittag

S Uhr von Clobigkauer Straße 4 aus ſtatt.

D a mm L.
Dur die vielen Beweiſe liebevoller Theil

Dein Begräbniß meiner lieben Frau

Alma Bretschneider
Fege ich allen Freunden und Bekannten meinen
Herzlichſten Dank.
Der tieftrauernde Gatte Otto Bretſchueider

und Familie Freuzel.
Zurückgekehrt vom Grabe unſrer theuren

Eneſchlafenen können wir es nicht unterlaſſen
Aen Denen, die ihren Sarg ſo reichlich mit
Krängen ſchmückten, unſern Herzlich en Dank
W ſagen. Dank auch dem Herrn Diaconus
Bithorn für ſeine froſtreichen Worte im Hauſe
nd am Grabe, ſowie meinen Collegen, die
e zur letzten Ruhe trugen
e ihnen Allen ein reicher Ver I. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

Merſeburg, Berlin, Bautzen u. Dresden.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Der trauernde Gatte

I e mm Ex-
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Begräbniß unſrer lieben Martha
ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Sehurmann.

Bekanntmachung.
Vom 1. Februar ab iſt der Sprechverkehr

zwiſchen Merſeburg einerſeits und Hamburg
andererſeits zugelaſſen

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zür
Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark.

Meiſeburg, den 2. Februar 1899.
Kaiſerliches Poſtamt Lattermann.

Bekanntmachung.
In der Engel'ſchen Concursſache N. 4/98

wird auf übereinſtimmenden Antrag des Con
cursverwalters Thiele und des Coneurs
gläubigers Eichhorn zu Merſeburg eine
Gläubigerverſammlung auf

den 15. Februar 1899,
vormittags 10 Uhr,

in Zimmer Nr. 19 des hieſigen Gerichts
gebäudes berufen.

Gegenſtand der Beſchlußfaſſung bildet die
beſtmögliche Art der Verwerthung folgender
dem Gemeinſchuldner zuſtehenden und dem
p. Eichhorn verpfändeten Hypothekenforderungen

von 10000 Mark, eingetragen auf Grund
ſtück Ankerſtraße 12 zu Halle,

40000 Mark eingetragen auf Grundſtück
Lychenerſtraße 9 zu Berlin,

30000 Mark, eingetragen auf Grundſtück
Chriſtburgerſtraße 41 zu Berlin.

Merſeburg, den 1. Februar 1899.
Königliches Amtsgericht. Abth. 5.

Köviglich preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Looſe 2. Klaſſe 200.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe

G. Februar er, abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
M. rogbugs, Maurer

Auuceküom
im ſtädt. Leihhanſe zu Merſeburg
Mittwoch den Februar 1899,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 75200
bis 76225, enthaltend Gold und Silber
fachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt im Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1899.
Der Verwaltungsrath. Zehender.

Mittwoch den 8. Februar a.
von vormittags Uhr an,

verſteigere ich im Caſino:
Famenßtefeln, Zallſchuhe,

zügen, Cigarren etc.
Gegenſtände aller Art zur Mitver
ſeigerung werden angenommen.

F. Mölimütz.
Breunholz Auction.
Mittwoch den S. Febrnar, Nachm.

Z Uhr, ſollen im hiefigen Riſchgarten

40 Hanfen Breunholz
(altes Banholz und Dielbretter)
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden

Eine Vettkiſte,
auch paſſend als Futterkaſten, 150 Mtr. lang,
76 Ctm. tief, ſowie ein kleiner

Fleiſchhackeklotz
billig zu verkaufen bei

O. Wäcdiceke- Sigtiberg I.
Eine Kuh mit dem Kalbe

S(von 2 die Wahl) zu verkaufen

Schröder. Blöſien Nr. 16.

Jamenhüte, Stoffe zu An

VBrühl 52
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

kl. Ritterſtraßze l.
Cin Morgen Ackerland
in Menſchaner Flur ſoll baldigſt verkauft
werden. Näheres bei

We iecdl. B. Kumtlo.
Mein in der Teiehstrasse 10 be-

legenes Hausgrundſtück welches ſich als Rad
fahrlernbahn, als Geflügelhof oder auch zur
Anlage von Febrikräumen ſehr gut eignen
würde, beabſichtige ich unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Ww Emilie Peuschel,
Mehrere Fuhren

Pferdedünger
zu verkaufen t

Holzhandlung Naumburger Str.
g. CEine groſze Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen
Abvendorf Nr. 14.

Ein noch ſehr gut erhaltener
Backofenroſt mit 12 Erſatzſtäben
iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen

an der Stadkkieche D.

Speiſekartoſfeln
hat noch abzugeben

r. Erfurth, Hallesche Str. 34.
Ein Länſerſchwein
verkauft Wor wer D.

Ein Kinderſchlitten
zu verkaufen Rotherbeckenrain 2, vt.

Freundl. möbl. Schlafſtelle

e

offen DOelgenbe 7.



Drei ſchwarze Ninorlahähne,
zur Zucht geeignet, ſind zu verkaufen

an der Stadtkirche 2.

Täglich friſches, wohlſchmeckendes

Roggenbrod,
wen getragene Wagen Pehße n e.
Rnd preiswerth zu verkaufen.

Max Städtevr, Burgſtr. 7. Breiteſtrafze 20.

Jeden Sonnabend, Montag n.Dienſtag Nachmittag ſowie auch
Sonntag früh

Kartoffel Verkauf
im Reichel'ſchen Keller, Sixti
berg Oberbreiteſtr, Etr. 180
u. 2 Mk. Salatkartoſfeln
2,75 Mk, Futterkavtofelm
(ansgeleſen), ſoweit der Vorrath
reicht, Ctr. 1,25 Mk.

Karkoffeln:
feinſchalige Magnum bonnm

Ctr. 2 Mark,
Salatkartoffeln, 2,75 Mk,
gehe ausgeleſene Futlerkart Iſels,

O Mark, verkauft fortwährendPr. re gamng,
Neumarkt 68.

Ein Grundſtück
mit großem Hof und Thoreinfahrt zu kaufen
geſucht. Schriftl. Offerten unter C. D L
die an Exped. d. Bl.

leere Feldtaub er
kauft jeden Poſten zu hohen Preiſen
O. r s Wild u. Geflügelgeſchäft,
Halle a. S.,, Anhalterſtr. 14, Nähe des

Parkbades und Wochenmarktſtand.

F iſt die I. Etage, beBurgſtraße 4 ſtehend aus 6 heiz
baren Zimmern, Küche und Zubehör, ſofort
zu vermiethen und 1. April oder ſpäter zu
beziehen.

Per 1 April d. J. iſt die 2. Etage
Johannisſtrafze 16 für 180 Mk. pro anno
zu vermiethen.

Gebrüder Steckner.
Annenſtraße 10

wird die obere, ſowie die von Herrn Kaufm.
Blencke bewohnte Wohnung frei und kann
1. l. April bezogen werden. Tetchmanm.
Eine Wohnung Stube Kammer, Küche,

wegzugshalber zu v ietnen und J. April
zu beziehen Oelgrube 7.Eine Wohnung Preſs 16 Thlr zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Dom II.Eine ſchöne Familien-Wohnung in beſter
Lage zum 1. April zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

beſtehend aus 2 Stuben,Cine Wohnung, 2 Kammern, Küche nebſt

Zubehör, iſt zu vermiethen Wo I. Juli zu

beziehen Breiteſtr. 5.
Eine möblirte Stube

iſt an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Gotthardtsſtr 36.

Ein möblirtes Zimmer
e Schlafzimmer an einen Herrn vom e
J. März ab zu vermiethen

Lindenſtraſze II, part.

Schlafftelle
vffen Oelgrube 13 I.
Alle Dünger gruben

und Aborte
werden zu jeder Zeit gereinigt von

Karl Dietze, Neumarkt 32.
AechtenBlülhenhonie- Syrup, an

R Pfund 25. Pfgf. nennen Mohrrübenſaft,

S Pfund 20 Pfg
do mit Fruchtgeſchmach

in 1 Pfd Büchſen e Pfg
hochfeincs ſie Man ümenmus,

a Pfd. 25 Pf. empfiehltW. G. C clt,
Unteraltenburg.

Gemüſe-Saamen,
ſowie

Blumen-Saamen
empfiehlt in Packeten zu 10 Pf.

Rüceha u Sehr ig,
Oberbreiteſtr. 4.

Montag und Dienſtag
friſche Rindskaldannen.

K. el
W ühlhn. Grosse
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.
a g. Lager in ſolid eSchuhwaarenzum e Preiſe.

D. Weſtellungen nach Maaß, ſowie Re
paraturen gut und billig,

Kein Bezug von
auswärts nöthig

Weſt Zug-
V Mundharnonikas,

ſowie alle anderenWenſikinſtrumente
empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

Hugo Benheran der Geiſel.
Reparaturen fachgemäfßz.

(gr. Lager), wagren in größter Auswahl.compl. Zimmereinrichtungen, G. O. Hemelgel, Beſtellungen nach Maaſt und Repa
Gotthardtsſtraße.Schlafzimmereinrichtungen,

Kücheneinrichtungen

Sopha und Pfeilerſpiegel
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen unter Garantie

C. Pexrr Vſſchlermſtr,
Breiteſtraße 2

Beohte
M alzextragt-

Carammellem
bereitet aus beſtem Gehe'ſchen Malzextract,
anerkannt vorzügliches Linderungsmittel bei
Huſten, Keuſchhuſten, Athemnoth 2c. à Schachtel
50 Pf. zu haben

Adler-Drogerie
Wilh. Kiüestich.

e

Senger Gene s
7abnhalsbändlor

seit Iahren bewährt, werden allen e
Müttern für ihre zahnenden Kinder
beſtens empfohlen.

Gebrüder Gehrig- Hofieferanten
M Boerlin W., Königgrätzerstr. 18.

Jn Merſeburg ächt zu haben bei
B. Curize-

dauerhaft und s bei

Lehmanm, Durſnerſun im Hofe.
Hühnerfuttermaisa e eJ 7 Mark, verkauft

Sophas in Plüſch u. Stoff, e

Ko- wart e eClobigſmerst re

Gg. Rank, Schneidermſtr M c Schäfer
merkſam, daß die

Praktiſche Hochzeits und

Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Aungenet erEntenplan 2. eStri Fremdwörterbuch, gebund., ſtatt
Aufgep aßt! Bonne Hohenzollern und das Reich

g 4 Bände, geb., ſtatt 48, 12, 50 MEingetroffen ein großer Poſten gtöpel Preuß deutſche Geſetzgebung 1806

t bis 1997, 14 Bande hochelegant Semaillirtes ſtatt 101 für 50 Mk. di
4 Exemplare Bis mar Gedanken Erinne

xungen, je nach Erhaltung, 14,80 bie
16,80 Mk.paſſend zu Geheeeeeee- 1 Angdree Hanſatlas Aufl,, ſtatt 28,

ſchenken, kauft man am billig für 19, Mk. Auflage ſtatt 32

ſten bei für 26. Mk.t Eecher tut

B. G eMisemprlwer.
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben ees. Kein Geheimmittel. Schachtel 1, 50 Beſtandtheile 100 Th. Thran, 0 Jod Eiſen)
Uebliche 3 Sch. 4,35 Mk. „Nur echt in jommen zum Verkauf. Erwachſene und Kinder
Schuttmarke Hauptdepot: Weiſe Schwan die Leberthran nehmen wollen, ſollten jeht
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn mit dem Einnehmen beginnen, oder einenMerſeburg Jn den Apotheken. Verſuch damit machen. Jedem anderen Leber

wo n e thran vorzuziehen, da bedeutend wirkſamere beſſer ſchmeckend, leichter zu nehmen

mäſßzige Kur ſichert die beſten Erfolge

wegen Geſchäftsaufgabe

Paul Stofonhagen s n
Auntiquariat,

Merſeburg, Burgſtraße Nr. 8
bieten zum Kaufe an:

M r 3 Bände, ſtatt 2941

Die diesjährigen friſchen Füllungen
meines beliebten und erprobten

Lahbusen“s Jod Eisen-

Leber an

Preis der Originalflaſche 8 oder 4 Mark
Letztere Größe für lägeren Gebrauch pro
fitlicher. Beim Einkauf achte man auf die
Verpackung im grauen Kaſten und auf denn bedeutend herabgeſehten Preiſen er n Bern e en en e

Dameneapotten, Kindermützen, lebt iſt. Stets friſch in Merſeburg in derBall und Kopfſhawls Dom- Apotheiee-

Wolle, Seid Chenill Seitenan n er ſtnger, We Se t, ren
Damenröcke, zute ſtarke rindl. Manne Kalbſteſein

wollene Unterhoſen, e n e eWinterhandſchuhe, e e e atereen 850e Barchenthemden e nyefür Männer und Frauen, 7 Stiefeletten o 7e und Kleidchen, Herrendiv. Wollwaaren. und alle anderen Sorten Schuh und Sliefe

ratnren ſchnell und gut.

e e e
in Merſeburg

Hotel zum Palmubanm.
e Mederlasge erver Weingrofthaudlung von Ja

hannes Grürz, Hoflieferant, in Hallea/S. und Winkel iRheingan

Verkauf ſämmtlicher ſn und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den e

ars mTſechnikum Jimenau-
Höhere u. mittlere Faebechuto r
Fiextro- und Maszchinen- eure JElektro- u. Masquinen- Techi ne

e rextor e
De Hyſieniſhe Jene
von Bergmann Co. Bevlin vorm. Frkft. a.wirklich antiſeptiſch u. von keinem en

Fabrikat übertroffen, zur Erlangung geſunder,
blendend weißer Zähne. Garantirt völlig un
ſchädlich. Wie zahlloſe Anerkennungsſchreiben
beweiſen, iſt unſere Zahnpaſta nach einmaligen
Verſuch Jedermann unentbehrlich dazu äußerſt
billig und ſparſam im Gebrauch. Käufl. zu
40 u. 50 Pfg. pr. Stck. bei: A. Grahneis, Friſeur.

rer r v

Zu beziehen durch jede Buokban dlune s
ist die in 84. Autl erseenene Schnitt
des Med. Rath Hr. Müller über das

e e e uS S 9Freizusendung für i.Cut Röber, Braunsohweige

Wohr hne

Gleichzeitig e ich meine werthen Mewrsehburg
Kunden, Freunde und Gönner darauf auf émpfiehlt sich zur

Anfertigung aller Art Wäsche
für Herren, Wamen und Kinder

in eigner Arbeitsstube hei Verwendung
Meuheſtem

für Frühjahr und Sommer soliclester Stoffs, gut sitzender Scehnitte,
eingetroffen ſind und bitte bei Bedarf mich gauberster Ausführung 2u billigsten Prelsen,

e gutist e D. O I e
e eigenen beſſerenn egegen fremde, Können Sie am beſten ver
meiden, wenn Sie die Ueberſchuhe mit

Metallbuehstaben
kenntlich machen. Allein zu haben bei

j30 Stück 65 Pfg.,
m

130 Stuek 55 Plo,

lisfert frei Haus

Mann en en e Dweehd jwerden ſchnell und gut reparirt bei Carl Ulrich J. h Exmer,
L. Albrecht. Schmaleſtr. 23. Lauehstädter Str. I. Roßmarkt 12ceeeoeeaèeòSSe ehe h u e ereren eder Dre n er von 7 he R opner in Merſebarg

x Verwechſelungen
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